ſchwangau geſtorben. 


verſtorbenen Admirals Prinzen Adalbert. 


worin höchſt beleidigende Ausdrücke üder den 


eitag, 1. Mai 


Grubenverwaltung und Ausfhuß von 
Vertrauensmännern der betreffenden Belegſchaft, 
welcher jährlich von der Belegſchaft in freier 
Wahl ſelbſtändig von den Bergleuten, welche das 
25. Lebensjahr vollendet haben, gewählt wird, 


Berlin, 17. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Stadtverordneten Verſammlung bewilligte in 
einer geheimen Sitzung nach langer und erregter 


Debatte mit 50 gegen 49 Stimmen die vom 1 
angeordnet werden. Auf die Forderung, daß in 
Magiftrat verlangten 150 000 Mig. zur Straßen. die achtſtündige Normalſchicht Einfahrt und Aus- | 
ausſchmüchung beim Einzuge des Königs von fahrt eingerechnet werden, haben die Arbeiter⸗ 
Italien. die weiterhin verlangten 100000 Mk. mas A 10 5 9 5 bene ae ba 
einem Ratbhaus anden keine , nfa un usfahrt nicht länger als je eins 
cn . f . halbe Stunde dauern und ſo geordnet werden, 
Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ iſt daß der Ber icht lä Is acht Stund 
den flüchtigen Landesdirector a. d. Dr en ungen! 
gegen „D. Dr. unter Tage bleibt. Unter dieſen Vorausſetzungen 
Wehr ein Haftbefehl erlaſſen. begnügen ſich die Arbeitervertreter mit dem 
München, 17. Mai. (W. T.) Die Königin- 


Wunſche, daß der Derein für die bergbaulichen 
Mutter iſt heute Morgen 8¼ Uhr in Hohen- Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund für 


die Erhöhung der Löhne entſprechend der 
ſtattgehabten Steigerung der Kohlenpreiſe ein- | 
nos N 901 der an Dahn ein 1 9 

e Grubenverwaltungen dem Bergarbeiter dur 
Maximilian II. von Baiern, ſeit 1864 Mittwe | die Form und Faſſung der Abkehrſcheine in 

deſſelben, war die Tochter des Prinzen Wilhelm | feinem Forikommen nicht hinderlich find und daß 
von Preußen, eines jüngeren Bruders des Königs dem Bergarbeiter für Pulver, Del und Gezähe 
Friedrich Wilgelm III., und die Schweſter bes nur der Selbſtkoſtenpreis berechnet wird. Gelbft- | 
1874 verſtändlich ſoll den Bergleuten in Folge des 
[Strikes keinerlei Nachtheil ſeitens der Der⸗ 
waltungen zugefügt werden. Bei Annahme dieſer 

Wünſche ſeitens des Vorſtandes des oben⸗ 
genannten Vereins verpflichten ſich die Berg- 

arbeitervertreter, ihren ganzen Einfluß dahin 
geltend zu machen, daß die Wiederaufnahme der 
Arbeit ſofort erfolgt. Bei Unterzeichnung dieſes 
Protokolls erklärte Dr. Jammacher, daß er die 
WMünſche der Arbeiter als eine geeignete Grund- 

lage der Verſtändigung anerkenne, und verſprach, 
in dieſem Sinne zu wirken. 


Dies der nähere Inhalt des ſchon kurz er- 


(Die Königin Maria, geb. 15. Oktober 1825, 
vermählt 1842 mit dem ſpäteren König 


trat ſie zum Katholicismus über.) 

Trieſt, 17. Mai. (W. T.) Die General- Ber- 
ſammlung des Central Vereins für die Zucker⸗ 
induſtrie in der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
hat eine Reſolution angenommen, wodurch die 
beiderſeitigen Regierungen erſucht werden, ihren 
Beitritt zur Zucker convention zu verweigern oder, 
falls dies unthunlich iſt, bei dem von dem Bevoll⸗ 
mächtigten Oeſterreich Ungarns, Grafen Kufſtein, 
gemachten Vorbehalte zu beharren. 

Petersburg, 17. Mai. (Privattelegramm.) 
Pobedonoszew iſt in Ungnade gefallen, weil das 
ſchwarze Cabinet einen Brief von ihm fand, 


die gemeinſchaftlich vereinbarten Abmachungen 
für eine geeignete Grundlage zur Verſtändigung 
erklärte. Das Protokoll war auch dem Kaiser 


Kaiſer enthalten waren. noch vor der Audienz der Grubenbeſitzer mit⸗ 


wähnten Protokolls. Alles ſchien nun auf dem 
beſten Wege, namentlich da der Abg. Kammacher 


N 


Exped 


welche für die Arbeitgeber - Deputation d 


Zi 


ie 


dringendften Mahnungen zur Nachgiebigkeit ent- 
halten. Der „Poſt“ zufolge hat der Haifer ſogar, 
wenn auch nur halb herzhaft. den Herren den 


nicht mißzuverſtehenden Rath ertheilt, „den Beutel 


aufzuthun“. 


Trotz dieſer ſo überaus günſtigen Sachlage ſind 
nun die in Berlin gepflogenen Ausgleihsverhand- 
lungen im letzten Augenblick geſcheitert. Noch in 
voriger Nacht, leider zu ſpät, als daß ſie noch 
hätte in der Morgennummer zum Abdruck ge- 
langen können, erhielten wir folgende Draht- 


meldung unſeres Berliner -Coxreſpondeten: 


Bei der auf (Donnerſtag) Abend feſtgeſenzten Zu⸗ 
ſammenkunft lehnten die Vertreter der Grubenbeſitzer 


unter dem Einfluſſe des Vertreters des Kölner Berg ⸗ 
werksvereins Krabler jede Berhadnlung mit den 
Abgeordneten Schmidt und Baumbach als Vertretern 


der Arbeiter ab. 


Ein heute eingetroffenes Telegramm aus dem 
officlöſen Telegraphenbureau beſtätigt dieſe An- 
gabe mit dem Hinzufügen, daß die übrigen Mit- | 
glieder der Grubenbeſitzer⸗ Deputation zu den 
dann aber ohne 
Krabler nicht verhandeln zu können erklärten, 
welcher namentlich an dem § 4 des Protokolls, 
welcher ſich auf die Bildung ſtändiger Arbeiter⸗ 
ausſchüſſe der einzelnen Zechen bezieht, Anſtoß 
genommen hat. Krabler iſt Director der Actien⸗ 
geſellſchaft „Kölner Bergwerksverein“; die Actien 
derſelben haden ein Cours von 177 und befinden 


Verhandlungen bereit waren, 


ſich großentheils in ausländiſchem Beſitz. 


Es iſt ttef bedauerlich, daß an dem Eigenſinn 
dieſes einen Kerrn ein Werk geſcheitert iſt, das 
dem Gelingen ſchon nahe war und allſeitig von 
Segen geweſen wäre. Herr Krabler hat jedenfalls 
eine furchtbar ſchwere Verantwortung auf ſich 
genommen; denn wenn auch, wie wir hoffen, eine 
Einigung noch auf anderem Wege erzielt werden 
wird, ſo wird dieſelbe doch verzögert; koſtbare 
Tage werden verloren, und daran trägt allein 
Herr Krabler die Schuld. 
Aus welchen Motiven mag er fo gehandelt 


i 


e Nr. A, und bei 


vorhandenergMißſtände, ſondern nur um tendenziöſe 
Derhetzung der öffentlichen Meinung im parteiſüchtigen 
Intereſſe zu thun.“ 


Und wo es etwas auf die Freiſinnigen zu 


ſchmähen giebt, da iſt natürlich auch der Kerr 
Schweinburg ſchnell zur Hand. Der Freund des 
Finanzminiſters erklärt in den „Pol. Nachr.“: 


„Es wäre ſchwer zu beklagen, wenn dies (Weiterfüh⸗ 


rung der Verhandlung mit den Grubenbeſitzern ſeitens 
der freiſinnigen Abgeordneten) wirklich der Fall und 
von den Arbeitern daheim als bindend anerkannt 
werden würde. Wir glauben kaum, daß die Arbeit- 
geber ſich die Einſchiebung dieſer freiſinnigen Man⸗ 
datare gefallen laſſen werden. N 
Baumbach und Gchmidt zuzufiehen, ſtand den Arbeiter ⸗ 
vertretern bei den Verhandlungen mit Dr. Hammacher 
frei; daß aber die Arbeitgeber der politiſchen Tendenz 
macherei des Freiſinns Vorſchub leiſten würden, haben 
wir ſtarken Grund zu bezweifeln.“ 


Als Zeugen die Herren 


Angeſichts derartiger officlöſen Keußerungen 


wäre es in der That kein Wunder, wenn Herrn 
Krablers Verhalten auf eine Tendenz, wie oben 
angedeutet, zurückzuführen wäre. Pr 
Derfahren aber näher zu qualificiren, überlaſſen 
wir dem Leſer. 1 2 


Ein ſolches 


R 
die 
Der Stand der Strikebewegung. 
Unter dem Eindruck der günſtigen Nachrichten 


über dic Vorgänge in Berlin haben ji die Ver- 
hältniſſe im rheiniſch - meitfällihen Kohlenrevier 
| erheblich gebeſſert; es ſteht freilich zu befürchten, 
daß durch ben nunmehrigen Abbruch der Verhand- 
lungen dieſe Entwickelung wieder zum Stillſtehen 
bracht oder doch zum mindenſten gehemmt wird. 
Nachſtehend geben wir die telegraphiſchen Nach- 
richten des Wolff'ſchen Bureaus aus den Girike- 
revieren wieder. 


Rheinland - Weſtfalen. 
Eſſen a. N., 16. Mai. Nach der „„Rhein.-Weftfäl, 


31g.“ wird die Lage in den Kohlenrevieren ſichtlich 
beſſer, wenn auch eine weſentliche Veränderung noch 
| nicht eingetreten iſt. Auf vielen Zechen hat ſich die an- 
fahrende Arbeiterzahl vermehrt, auf mehreren erheblich. 
Im Werdener und Mülheimer Revier wird voll 
gearbeitet, obgleich in der 8516 Jr Verſammlung von 
Bergarbeitern in Werden die 


ortſetzung des Aus- 


haben? Iſt er vielleicht fo „national“ geſinnt, 
aß; er mit den freiſinnigen Abgeordneten, 
elchen die Arbeiterdeputatlon die Vertretung 


ſtandes und das Beſtehen auf der Erfüllung ſämmt⸗ 

licher Forderungen beſchloſſen worden war. Im Dort- 

munder Revier wird auf den Zechen „Königsborn“ 

und „Weſſen“ voll gearbeitet, auf anderen wieder 

theilweiſe. der Eindruck der Anſprache des Kaiſers 

auf die Bergleute iſt augenſcheinlich ein tiefer. Von 

Geiken der Zechenverwaltungen iſt eine weitere Kund⸗ 
gebung nicht mehr ergangen. Dieſelben find dem Ber⸗ 

nehmen nach eniſchloſſen, die Entwickelung der Dinge 

abzuwarten. 

Gelſenkirchen, 16. Mai. In einer heute ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung von Delegirten der Arbeiter 
aller Zechen des Kreiſes Gelſenkirchen wurde be- 
ſchloſſen, dem Sonntag in Bochum juſammentretenden 
Arbeiterdelegirtentage für Rheinland -Weſtfalen folgenden 
Antrag vorzulegen: In dem Beſtreben, dem von 
Gr. Majeſtät dem Kaiſer in der Audienz ausgeſprochenen 
Wunſche entgegenzukommen, in der Hoffnung, daß die 
von Sr. Majeſtät zugeſagte Prüfung unſerer gerechten 
Forderungen dieſelben zur Erfüllung bringen wird, 
ſchlagen wir den Belegſchaſten vor: 1. die Arbeit 


getheilt und offenbar von ihm gebilligt worden. 
für Ballen 18 lt feine 
ür das bewieſene Entgegenkommen ausgeſprochen 5 | 
| und gewünſcht, daß das von or ihrer fingelegenheit übergeben hatte, nicht 

gemüntat, Dan Das „ned erhandein will, eben weil fie freifinnig, find? | 


" IR 13.9 105 nwillhürlich aufdrängen, 
woe gemeldet, war in Folge der Bemühungen | geführt werde ; der Kalſer hat überhaupt gau 5 * eee Theis een 
der freiſinnigen Abgeordneten Gchmidt-Eiberfeld | anders zu den Arbeitgebern geſprochen, als] nalen. fie lieſt, die bereits das ſchwerſte 
und Dr. Baumbach ernſte Ausſicht auf Beilegung | manche wohl nach dem Tone, der die Anrede an die | Heſchütz gegen Die Beiheiligung der freiſtaniges 
des weſtfälſſchen Bergarbeiterftrikes eröffnet, und | Arbeiterdeputation zu durchwehen ſchien, erwarten Abgeordneten an dem Einigungswerke aufge- | 
zwar auf der Balls des am Mittwoch unter-] mochten. Hat er doch fein Bertrauen zu dem „ge- fahren hat. Wir wollen einige Leiſtungen dieſer 
zeichneten Protokolls. Bekanntlich haben die Der- funden und vaterländiſchen Sinn diefer Männer“ | Art, welche zum mindeſten wieder einmal beweiſen, 
treter der ftrikenden Arbeiter das Hauptgewicht | (der Arbeiterdeputation) kund gegeben; hat er doch] wie gewiſſe Kreiſe aus blindem Haſſe gegen den 
nicht auf die Erhöhung des Lohnes im Verhältniß | ferner, ähnlich wie wir dies bereits mehrfach ge. Freiſinn ſede Fähigkeit zur fachlichen Beuriheilung 
zu dem Steigen der Aohlenpreife gelegt, ſondern than haben, „dringend empfohlen, daß die Berg. irgend einer Gache verloren haben, nachſtehend 
auf die Befeitigung der fonftigen Mißflände, da | werksgeſellſchaften und ihre Organe in Zukunft] wiedergeben. Die gouoernementale „Neue Reichs- 
gerade dieſe die nächſte Beranlafjung zum Gtrike | mögligft nahe Fühlung mit den Arbeitern er- | Correſpondenz in Berlin ſchreidt nach im übrigen 
5 0 8 Die Arbeitervertreter verlangen | halten, 11100 ihnen Noche Bewegungen nicht ent⸗ e aber re ä„»̃ ² . 
5 “u. e i — * 8 N, 9 } s 
hündisen Calat: Ueberhten Taler nuc ,, , ie. 2 une anhenwetiser 
SEN des Bergwerks oder zur Sicherung Verdener Beſtreben, ihren Lebensunterhalt zu | ſich von den Sreifinnlern "haben aushorchen laſſen. Wahl bei den Verhandlungen mit den Zechenver⸗ 
gleuten zuläſſig fein. In Fällen außer- verbeſſern, an dem höheren Gewinne der Gefell- | denn den Kerren Baumbach, Richert und Gen. ift es | waltungen und Behörden bezüglich der feſtzuhaltenden 

ordentlicher Geſchäftshäufung können Ueberſchichten]ſchaften theilnehmen wollen — alles Keußerungen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Mai. 


Das Scheitern der Ausgleichs- 
er handlungen. 


ebenſowenig wie den Soclaldemokraten um Abhilfe Anſprüche. 
e ENT n 


die aber freillch nicht etwa lediglich in dieſer 
öſterreichiſchen Abtheilung ſich bemerkbar macht, 
fondern in der ganzen Ausftellung. Dlelleicht 
wird eine neue und verbeſſerte Auflage dieſes 
Ausftellungs-Unternehmens nach Jahr und Tag 
dieſen Mangel an moralſtatiſtiſchen Tabellen aus- | 
füllen. Denn es iſt und bleibt doch in alle Ewigkeit 
wahr: das beſte Mittel, die Verbrechen aus der Welt 
zu ſchaffen, liegt in einem auskömmlich bemeſſenen 
Unterhalt des Menſchen. Wer ſatt iſt, ein ſauberes 
Kirchen, Spläler geſorgt. An Unterſtützungs-⸗ Leim fein eigen nennt, der ſtiehlt weder, noch | duſtrielande Belgien zu begrüßen. Aus den un⸗ 
vereinen, an genoſſenſchaftlichen Einrichtungen mordet er, noch thut er 1 95 ein Uebles. Der geheuren berg- und hüttenmänntſchen Betrieben 
zur Beſchaffung von Lebensmitteln und fonftigen fortſchreltenden Cultur muß es nach und nach finden wir die verſchiedenarligſten maſchinellen 
Verbrauchsgegenſtänden fehlt es gleichfalls nicht. gelingen, den Grenzbereich der Verbrechen immer Anordnungen und Wohlfahrtseinrichtungen aus- 
| Neben dieſen Einrichtungen zur Beförderung der enger und enger einzuſchränken, fo daß zuletzt | geſtelll. Bezeichnend iſt es, daß hier die eigent⸗ 
Wohlfahrt unter den Arbeitern ſehen wir zahl⸗ nur die in der leidenſchaftlichen Erregung des lichen Betriebsvorrichtungen, dagegen in der 
tretenden öſterreichiſchen Abtheilung ſoll vorzugs- reiche Modelle, welche zur eigentlichen Verhütung] Augenblicks begründeten Verbrechen übrig bleiben. öſterreichiſchen Abtheilung die mannigfachen Wohl⸗ 
weiſe unſer heutiger Kusſtellungs-Bericht ge- von Unfällen an den Betriebseinrichtungen dienen. ber auch die anderweitigen Zöflerreihifchen | fahrtseinrichtungen vorherrſchen. Ganz eigenartig 
widmet, ſein. i Hier find Aufſaugevorrichtungen für Anochenmehl- Staatsbetriebe, wie die Tabaksregie, die Hof- | fit die von Beukelaar in Antwerpen mitgetheilte 
Zunächſt ſei auf den erfreulichen Umſtand hin- | ftaub, dort Schutzvorrichtungen an Kreisſägen, druckerei, zeigen einen löblichen Wetteifer nach] Beſchrelibung eines Erholungs- und Belehrungs- 
gewieſen, daß alle öſterreichiſchen Aronländer mit | anderwärts Leber zum Abzlehen der Schwefel- dieſer im beiten Sinne focialreformatorifchen | lokals für Arbeiter, ferner die von Maſſon in 
den mannigfachſten Ausftellungsgegenftänden ver- fäure aus den Bleikammern ausgeſtellt. Sehr Richtung, und die zahlreichen großen Actiengefell- | Charleroi angegebenen Unterweiſungen für den 
treten find. Gleich am Eingange des öſterreichi⸗ zweckmäßig iſt die für die Arbeiter entworfene ſchaften, ſowie die intelligenten Privalinduſtriellen Keſſelüber wachungsdienſt. Wer die Wichtigkeit 
ſchen Ausſtellungeſaales wird der Beſchauer Unterweifung bei ihren Vorrichtungen am Ent- haben es gleichfalls ſeit langem ſchon begriffen, | dieſes Theiles in dem Dampfmaſchinenbetrieb 
durch die aus der erzherzoglich Albrecht'ſchen ] faltungsprojeh in der Leim-, Knochenmehl- und daß ihre eigenen Intereſſen Hand in Hand mit | kennt, dem wird fofort die Bedeutung 
Glüterverwaltung ſtammenden Gegenſtände auf] Schwefelſäurefabrik. Ein jehr anſehnliches Modell der ſteigenden Wohlfahrt der Arbeiter gehen. Don ie unſcheinbaren Inſtruction, ſowie der ſich 
das ftärkite angezogen und längerer Be- dieſer Ceimfiederei veranſchaulicht die mannig- dieſer guten Erkenntniß legen die unüberfehbaren anſchließenden Heizerſchulen klar werden. Eine 
trachtung derſelben gezwungen. Wir finden da- fachen und an beſonders gefährlichen Stellen des] Ausftellungsgegenftände unwiderlegliches Zeugniß | zweckmäßig geleitete Hetzerſchule iſt nämlich eines R 
ſelbſt eine außerordentlich große Anzahl von un- | Mafchinenbeiriches eingeſchalteten Schutzvorrich- ab, welche aus den böhmiſchen und mähriſchen, der mirkjamften Unfallverhütungsmittel. Eine 
gemein ſauber und anſchaulich gearbeiteten tungen. ſowie den ſteieriſchen und kärnthener Induſtrie- fernere, weithin bemerkbare Eigenthümlichkelt 
Modellen, welche ſich auf alle Einzelzweige des Nicht minder bedeutend und nicht minder an- | bejicken Heel Die alpine Montangefell- dieſer belgiſchen Abtheilung beſteht in der auffallend 


W 


wir ſagen, ſie gehört ganz zweifellos mit zu ben 
Glampunkten in der ganzen Unfallverhütungs⸗ 
Ausftellung, ſowohl was ihren inneren Werth 
betrifft, als auch hinfichtlih ihrer äußeren An⸗ 
ordnung. Sie iſt ebenſo geſchmachvoll, als über- 
ſichtlich gruppirt, ſo daß man in dieſer Abtheilung 
mit ebenſo großem Behagen als Nutzen verweilt. 

Außer unſeren öſterreichiſchen Gäſten haben 
wir in der Unfallverhütungsausſtellung auch 
Freunde aus dem ſo ungemein entwickelten In⸗ 


uns eine ausführliche Denkſchrift Bericht, deren 
eingehendes Studium den Beſuchern dieſer Ab- 
thellung nicht eindringlich genug empfohlen werden 
kann. Man kann daraus ein gut Stück praktiſcher 
Nationalöconomie, wie praktiſcher Soclalpolitin 
lernen. Ganz beſonders lehrreich iſt ein Einblick 
in die Fabriksküche der erzherzoglich Albrecht'ſchen 
Brauerei. Ebenſo gut und auskömmlich wie für 
die leiblichen iſt auch für die geiſtigen und 
ſeeliſchen Bedürfniſſe der Arbeiter durch Schulen, 


Bilder aus der Ausſtellung für 


Unfallverhütung. teen 
Von Julius Wilt. 
Unſere Gäſte: Defterreih und Belgien. 

Wenngleich die Ausſtellung ſich als eine allge- 
meine deutſche bezeichnet, jo iſt dennoch das Aus- 
führungscomite nicht fo engherzig geweſen, um 
nichtdeutſchen Behörden oder Privaten die Be⸗ 
theiligung an dieſem echt menſchenfreundlichen 
Unternehmen zu verwehren. Namentlich waren 
es die Deutſchland befreundeten öſterreichiſchen 
Landgebiete, welche eine wahrhaft großartige Be- 
ſchickhung veranſtaltet haben, und dieſer, auch 
räumlich in ſehr bemerkbarer Weiſe hervor- 


zu 


weitſchichligen landwirthſchaftlichen und in- ziehend für den empfänglichen Beſucher find die ſchaft darf in dieſer Hinſicht auf eine fait halb- | großen Menge von Apparaten und Vorrichtungen 
duſtriellen Betriebes auf den zur Güter- von den großen öſterreichiſchen Eifenbahn-Befell- | hHundertjährige ſegensreiche Wirkfamkeit hinauf- zur Verhütung von Feuersgefahr. Bon eigent- 
und Cameral-Direction von . und ſchaften (Kaiſer Ferdinands Nordbahn, die Staats- blicken, denn fo lange beſtehen ihre Wohlfahrts- | lichen Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeiter geben 
Teſchen gehörigen erzherzoglichen Beſitzungen ] bahn, die Südbahn) ausgeſtellten Modelle, Zeich einrichtungen, die ſich naturgemäß mit der] uns nur die Ausſtellungen der Herren de Smet 
beziehen. die ebenſo menſchenfreundliche⸗ als nungen, Pläne, Denkihriften, Statuten für | großartigen Erweiterung des Betriebes in den und d'Fanis in Gent und die Antwerpener Geſell⸗ 
kluge Verwaltung hat es ſich zur Aufgabe ge- | Krankenkaſſen, Unterſtützungsvereine, Gonfum- | Berg- und Hüttenwerken ungemein entwickelt] ſchaft zur Verbeſſerung der Arbeiter wohnungen 


und zum Bau von Arbelierhäufern einige wenige 
Auskunft und allenfalls noch eine von Gebrüder 
Tinchart in Antwerpen vorgelegte Fabrik- 
einrichtung mit Verbeſſerungen, die ſich auf die 
Geſundheitspflege der in den Räumen beſchäftigten 
Arbeiter beziehen. Aber auch aus dieſen wenigen 
Nusſtellungegegenſtänden laſſen ſich gar manche 
höchſt wichtige Schlüſſe auf gewiſſe in Belgien 


vereine. die Arbeitercolonien in Gmünd, in und 
ſchäfligten Arbeitern ihr daſein angenehm und in Marburg mit ihren Wohnhaus-, Bade-Anlagen, gegnen wir überall ſehr gut eingerichteten 
jeder Weiſe zufriedenſtellend zu geſtalten. Auf den] mit ihren Kinderaſyhlen und Schutzgebäuden Ar beitercolonien, Schulen, Krankenhäuſern, Bade⸗ 
Dörfern Cudzichowa, Bendofika, Cipowa, Zimna- nehmen ſich nicht etwa bloß in den an den einrichtungen, mannigfachen Unterſtützungskaſſen, 
raſtoka, Pſia-Dolina ſehen wir Arbeitercolonien Wänden angebrachten bildlichen Darftellungen ſehr die ſich hinſichtlich ihres ſegensreichen Ein- 
nach den verſchiebenſten Muſtern angelegt. Arbeiter- ſchmuck aus, ſondern fie erweiſen ſich erſt fluſſes von keiner anderweiligen derartigen 
häufer zu zwei und vier Wohnungen, mit Vor- durch die in den Einzelbenkſchriften uns dar- Einrichtung in den Hintergrund drängen zu laſſen 
gärichen und Kinterländereien ausgeſtattet, wechſeln gelegten Ergebniſſe in ihrem ganzen focialen brauchen. Es würde indeſſen die Leſer nur er⸗ 
mit fogenannten Arbeiterkaſernen ab, die um Werthe. Es iſt ſchade, daß nicht auch einige müden, wollten wir in ſyſtematiſcher Weiſe diefe | herrſchende ſoclale Zuſtände ziehen. Und daß 
Schlafen und zum Ruheaufenthalt für Ledige moralſtatiſtiſche Angaben aus dieſen fo gut ein- öſterreichiſche Abtheilung Nummer für Nummer | diefe Ausstellung auch zu derarligen Anregungen 
beſtimmt find. In dieſen Maſſenquartieren find gerichteten Arbeitswerkſtätten vorhanden find. | Durchgehen und jeden einzelnen gusſteller nam. und Gedanken verbindungen Anlaß giebt, iſt nicht 
geräumige Speiſeſäle vorhanden, in denen nach Es müßte doch recht lehrreich fein, zu erfohren, haft machen, obwohl jeder derjelben es verdient | ihr ſchlechteſter Dienft, den ſie der Sache der 
feft vereinbarten Sätzen die Speiſen in genügen⸗ von welch einem eniſcheldenden Einfluffe auf die hätte. Wir mäſſen daher unſere Eindrücke. Menſchlichneit erweift. Man lernt aus ſolchen 
den, ja reichlichen Mengen verabfolgt werden. Geſammthallung einer Bevölkerung ſolch eine die wir von der öſterreichiſchen Ausſtellung Keußerlichkeſten auf den Zuſammenhang in den 
Welcher Art die Ernährung iſt, darüber giebt! ſchöne ſociale ordnung ſei. Kier iſt eine Lücke, empfangen haben, dahin zuſammenfaſſen, daß Erſcheinungen des Volkslebens fliehen. 


macht, den auf den betreffenden Länderelen be⸗ ausgebreitet haben. Auch hier be⸗ 


Kachen, 16. Mai. Dem „Echo der Gegenwart“ zu- 
folge iſt der Kusſtand auf den Gruben „Centrum“ und 
„Nothberg““ geſtern Mittag beendet. Die Verwaltung 
gewährte als Aufbeſſerung der Löhne für die Kauer 
eine Minimalſchichtlohn von 3 Mk., für die Schlepper 
von 2½ Mk., bei Accordarbeit entſprechend höhere 
Löhne, ferner Freigabe des Dels und wohlwollende 
Behandlung ſeitens der Unterbeamten. 

Kachen, 16. Mai. Die Belegſchaft der Zeche „Nord 
ſtern“ hat heute die Arbeit niedergelegt. 

Rachen, 16 Mai. Im Eſchweiler Bergwerksbezirk 
verlief der geſtrige Tag in voller Ruhe; die für geflern 
angeſagte Arbeiterverſammlung hat nicht ſtaitgefunden, 
dagegen wurde von den Arbeitern der Grube „Noth⸗ 
berg” in Weisweiler eine große Derjammlung abge- 


halten. 
Schleſien. 

Kirſchberg, 16. Mai. Zur weiteren Verſtärkung iſt 
Nachis eine Compagnie des hieſigen Jäger- Bataillons 
per Extrazug in das Strikegebiet abgegangen. 

Breslau, 16. Mai. Die „„Schleſiſche Zig.“ meldet 
aug dem Waldenburger Kohlenrevier: Von Nachmittags 
3 Uhr ab find die Schankſtätten im Strikebezirke ge- 
ſchloſſen. Der Schneidermeiſter Kühn, Reichstagsabge⸗ 
ordneter für Langenbielau, ſoll am Weſtabhange des 
Hochwaldes eine Verſammlung abgehalten haben. Die 
Grubenverwaltungen find geneigt, in den Conceſſionen 
ſoweit zu gehen, wie der Betrieb es erlaubt. Geſtern 
ſind zwei Bataillone des 10. Infanterie-Regiments und 
heute noch zwei Schwadronen Küraſſiere von hier in 
das Kohlenrevier abgegangen. Die Werke „Gottes- 
berg“ und „Rothenburg“ ſind von einer Jägercompagnie 
aus n 10 beſetzt. 

Breslau, 16. Mai. Die „Breslauer Zeitung“ meldet 
aus Waldenburg: Geſtern fand eine Conferenz der 
Gruben-Repräſentanten und Beamten ſtatt, an welcher 
ſich auch der Regierungspräſident Juncker v. Ober- 
conräd betheiligte. — Die Weißſteiner Bergleute haben 
heute die Arbeit eingestellt. In die fürſtlichen Gruben 
tft nur ein Theil der Arbeiter eingefahren. Die Berg- 
leute haben heute Vormittag mit der Verwaltung unter- 
handelt. Die Ruhe iſt bis jetzt im allgemeinen nicht ge- 
ſtört. Der Landraih Liers läßt eine Proclamation an- 
ſchlagen, in welcher auf die Paragraphen des Straf- 
gejehbuhs über den Landfriedensbruch hingewieſen 
und vor Widerſetzlichkeiten gewarnt wird. 

Ueber den heutigen Stand der Dinge gingen 
uns folgende Telegramme zu: 


Breslau, 17. Mai. (W. T.) Der „Breslauer 
Zeitung“ wird aus Waldenburg gemeldet: Die 
Ruhe iſt nirgends geſtört. Die Bergleute der 
Pleß'ſchen Grube, wo etwa 4000 Arbeiter ſtriken, 
lehnten die angebolene Lohnerhöhung von 
10 Procent ab und weigerten ſich, auf Erledigung 
ihrer Forderungen bis Sonnabend zu warten 
und weiterzuarbeiten. 

Zwickau, 17. Mai. (W. T.) Auf mehreren 
Zechen wurde geſtern von den Förderleuten, 
meiſt jungen Burſchen, die Arbeit niedergelegt. 

Eſſen, 17. Mal. (W. T.) Der „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ zufolge beträgt die Zahl der 
Bergleute, welche geftern die Arbeit wieder auf- 
genommen haben, mindeſtens 10 000. Bon 19 200 
Bergleuten des Eſſener Reviers arbeiten heute 5909 
wieder. 

Kachen, 17. Mai. (W. T.) Der Strike im 
Kohlſcheidter Revier der Vereinigungs⸗Geſellſchaft iſt 
außer den im Holländiſchen belegenen Zechen 
Prock und Voccart allgemein. Der Regierungs- 
Präſident hat ſich heute in das Strike - Revier 
begeben. 

Berlin, 17. Mai. (Privattelegramm.) Im Saar- 
Kohlengebiet wird die Herabſetzung der jetzigen 
zwölf- bis dreizehnſtündigen Schicht verlangt. 


Zur dritten Leſung des Alters- und 
Invaliditäts- Geſehes. 


Nach den Erklärungen, welche die Commiſſare 
der verbündeten Regierungen im Laufe der bis- 
herigen Berathung über die Alters- und Invali- 
den-Berſicherung wiederholt gegenüber den Be- 
denken der Vertreter der landwirthſchaftlichen 
Intereſſen der öſtlichen Provinzen gegen die Be- 
ſchlüſſe der Commiſſion abgegeben haben, kann 
der Beſchluß des Bundesraths, den Anträgen 
dieſer Gruppe zur dritten Berathung nicht zuzu⸗ 
ſtimmen, in keiner Weiſe überraſchen. Gleich- 
wohl werden dieſe Anträge, welche, wie bereits 

in unferen heutigen Morgendepeſchen gemeldet 
iſt, von etwa 30 Mitgliedern unterſtützt find, an 
das Plenum gebracht werden; in der Kauptſache 
werden dieſe Anträge freilich nur dazu dienen, 
das ſchließliche ablehnende Votum der Herren 
v. Mirbach u. Gen. zu rechtfertigen. Unter dieſen 
Umſtänden iſt vorauszuſehen, daß die Invaliden 
Ver ſicherung ſchließlich nur mit ſchwacher Majori- 
tät zur Annahme gelangen wird. Die vielfach 
gehegte Erwartung, daß das Centrum in den 
entſcheidenden Abſtimmungen eine erheblich größere 
Zahl von Mitgliedern für die Annahme des Ge⸗ 
ſetzes ſtellen werde, iſt durch den Berlauf der 
letzten Fractionsſitzung nicht beſtätigt worden. 
Das Gros des Centrums wird in dem Wider- 
ſpruch gegen das Geſetz verbleiben. 

Vorausſichtlich wird die dritte Berathung einen 
ziemlich raſchen Verlauf nehmen. Die „Lib. Corr.“ 
nimmt an, daß die Generaldebatte zwei Sitzungen 
(heute und morgen) in Anſpruch nehmen und 
bi ee in drei Sitzungen erledigt 
wird. 


§ 4 zes Strafgeſetzbuchs. 

Wie die officiöfen „Pol. Nachr.“ ſchreiben, 
hielt der Bundesrath geſtern Nachmittag eine 
Plenarſitzung ab, in welcher dem Dernehmen nach 
mündlicher Bericht über den preußiſchen Antrag 
wegen Abänderung des § 4 des Strafgeſetzbuchs 
erſtattet werden ſollte. In Reichstagskreiſen 
wurde angenommen, daß die diesbezügliche Bor- 
lage dem Reichstage ſofort 1 1 8 und daß ſie 
noch vor dem Schluſſe der Geffion, welchem man 
allgemein eiwa zum Kimmelfahrtstage enigegen- 
ſieht, erledigt werden würde. 


Der Fall Wohlgemuth. 

Aus den letzten Erörterungen der dlieſſeitigen 
und der ſchweizeriſchen Preſſe über den Fall 
Wohlgemuth erhält man faſt den Eindruck, als 
ob zwar langſam, aber doch merklich das Gras 
über den leidigen Fall zu wachſen beginne. Je 
mehr ſich der Fall durch Beibringung von that- 
ſächlichem Material in ſeinen Einzelheiten über⸗ 
ſehen ließ, deſto ſüller wurde es in der officiöſen 
Preſſe, und wo man in den letzten Tagen von 
diefer Seite noch das Wort zur Erwiderung nahm, 
da klang es nicht wie die Einleitung zu einer 
diplomatiſchen Action, ſondern wie der verhallende 
Ton eines abziehenden Wetters. Allein biefe 
indrüce können, ſchreibt die „Voſſiſche Ztg.“, 
läaſchen. Einer Berner Meldung der „Basl. 
Nachr.“ zufolge ſoll nach Informationen aus 


diplomatiſchen Kreiſen die Wohlgemuth⸗Angelegen⸗ 
heit ihrem Ende noch nicht nahe ſein, ſondern 
anſcheinend in „eine ernſtere Phaſe“ einlenken 
wollen. Ferner veröffentlicht daſſelbe Blatt eine 
Depeſche aus Zürich, welcher zufolge am 13. Mai 
Nachts um 11 Uhr am Schluſſe einer Bolksver- 
ſammlung zwei deutſche Spitzel endeckt und in die 
Köhe gehoben worden wären, um dem Volke 
gezeigt zu werden. Nachher ſei ihre Verhaftung 
erfolgt. Beſtätigt dieſe letzte Nachricht ſich, ſo 
würde eine Genugthuungsaction Deutſchlands 
gegen die Schweiz wegen des Polizei⸗Inſpectors 
Wohlgemuth ſich kaum noch auf diefen allein be- 
ſchränken können. 


Armee und Kriegsminiſter in Dänemark. 

In den Kreiſen der däniſchen Armee macht ſich 
eine intenſive Bewegung gegen die vom Kriegs- 
miniſter Bahnſon geplante Befeſtigung der Haupt- 
ſtadt geltend. Zu demonſtrativem Ausdrucke ge- 
langte dieſe Stimmung bei der am 9. d. M. 
ftattgehabten Feier des 25. Jahrestages der Gee- 
ſchlacht von Helgoland, bei welcher der Köchſt⸗ 
commandirende der däniſchen Armee, General 
Kaufmann, in einer Toaſtrede offen erklärte, daß 
die Anſtrengungen Dänemarks nicht auf die Be- 
feſtigung der Kauptſtadt, ſondern auf die Ent- 
wickelung feiner Kriegsflotte gerichtet fein ſollten. 
Die gleiche Anſchauung theile, wie der Gemährs- 
mann des „Pol. Corr.“ ſchreibt, auch der Chef 
des Geniecorps, General Ernſt, und ein großer 
7 des Offiziercorps, ſowie faſt die ganze 

arine. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
erklärte geſtern in Beantwortung der Inter- 
pellation Carneris betreffend die Kundgebung des 
zweiten öſterreichiſchen Katholikentkages der 
Miniſterpräſident Graf Taaffe, die Regierung 
habe keinerlei Anlaß gehabt, die ihr lediglich aus 
den Tagesblättern bekannt gewordenen Aund- 
gebungen (gemeint iſt beſonders die auf Wieder- 
herſtellung der weltlichen Macht des Papſtes be- 
zügliche) des Katholikentages, welcher ſich auf 
geladene Gäſte beſchränkt habe, daher ohne 
Regierungsvertreter zuſammengetreten ſei, zum 
Gegenftande von Interpellationen oder Er- 
klärungen zu machen. Inſofern die Theilnehmer 
an der Verſammlung von den ihnen grund- 
geſetzlich gewährleiſteten Rechten der freien 
Meinungsäußerung Gebrauch gemacht hätten, 
entzögen ſich die Keußerungen jeder weiteren 
Ingerenznahme der Regierung. geußerungen einer 
Privatverſammlung aber könnten auf die feſt⸗ 
ſtehende Politik der öſterreichiſch- ungariſchen 
Monarchie, deren auswärtige Beziehungen nur 
durch die wohlerwogenen Intereſſen der Monarchie 
beſtimmt würden, keinen Einfluß ausüben. Was 
insbeſondere die engen freundſchaftlichen Be- 
ziehungen zu Italien angehe, ſo ſeien dieſelben 
wiederholt von dem verantwortlichen Miniſter 
des Auswärtigen an competenter Stelle in einer 
jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe gekennzeichnet 
worden. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung beantwortete 
Graf Taaffe verſchiedene Interpellationen in Be- 
treff des Wiener Tramwan-Strikes, indem er 
die Vorwürfe, daß Polizei und Militär die geſetz⸗ 
lichen Schranken überſchritten hätten, aufs ent- 
ſchiedenſte zurückwies. Beide verdienten vielmehr 
Anerkennung. Hinſichtlich der in der Inter- 
pellstion Berganis enthaltenen Keußerung in Be- 
treff eines Vorgehens gegen die Antiſemiten er- 
klärte der Miniſterpräſident, die Regierung laſſe 
allen geſetzlich anerkannten Religionsgenofjen- 
ſchaften den gleichen Schutz angedeihen und trete 
aufs entſchiedenſte allen dieſen Principien wider⸗ 
ſprechenden Schritten entgegen. Uebrigens liege 
es an der Geſellſchaft, in religiöfen, nationalen 
und politiſchen Differenzen jenes Maß gegenſeltiger 
Achtung und Duldfamkeit für Andersdenkende 
anzuwenden, welches unſerer Civillſatlon entſpreche. 

Das Kaus nahm die Erklärungen des Minifter- 
präſidenten mit Beifall auf. 


Im engliſchen Unterhauſe 

gab die Regierung wieder über mehrere Punkte 
der äußeren Politik Aufſchluß. In Beantwortung 
mehrerer an ihn gerichteter Anfragen erklärte 
Unterjtaeisfecretär Ferguſſon, der Regierung ſei 
nichts davon bekannt, daß die franzöſiſche Re- 
gierung der Zuckerconvenkion feindlich gegenüber 
ſtehe. Ebenſo wenig ſei der Regierung bekannt, 
daß Hauptmann Wißmann einen neuen Angriff 
gegen Buſchiri gemacht habe. Der ſtellvertretende 
engliſche Generalconful habe kein Recht, ſich 
irgendwie einzumiſchen, es ſei denn, daß er von 
den Eingeborenen aufgefordert werde. Der 
erſte Lord des Schatzes Smith theilte mit, die 
Converſion der äguptiſchen privilegirten Schuld 
werde von der ägyptiſchen Regierung ausgeführt, 
nicht von der engliſchen. Vor Ertheilung ihrer 
Zuſtimmung zu der Converſion hätte die Re- 
gierung die Kronjuriſten befragt und ſich von der 
Legalität der Maßregel überzeugt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 16. Mai. Die Ueberſiedelung der 
Raiſerlichen Familie nach Schloß Friedrichskron 
ſoll, wie jetzt verlautet, erſt am 17. Juni erfolgen. 
— In Kiſſiugen erwartet man die Kaiſerin vom 
Ende Juni bis Anfang auguſt. Wie es heißt, 
wird die Kalſerin die bisher vom Reichskanzler 
innegehabte Wohnung an der oberen Saline 
beziehen. 

Berlin, 16. Mai. Bei der Abſtimmung über 
den Antrag Goldſchmidt, über die Petition gegen 
den Kaffeeterminhandel zur Tagesordnung über- 
zugehen, ſtimmte mit den Freiſinnigen nur eine 
Minderheit der Nationalliberalen, unter Führung 
des Abg. Woermann. Die Mehrheit der National- 
liberalen, die Conſervativen und das Centrum 
ſtimmten für den Antrag der Petitionscommiifion, 
die Petitionen dem Reichs kanzler zur Erwägung 
zu überweiſen. Der Seniorenconvent des 
Reichstags beſchloß heute, daß der Reichstag ſich 
durch das Präſidium oder in anderer Weiſe bei 
der Jubelfeier des Weitiner Hauſes bethelligen ſolle. 

* [Ein alter Vorkämpfer der Jortſchauits⸗ 
partei], der Stadtrath Hausmann in Branden- 
burg, iſt vorgeſtern Abend im 87. Lebensjahre 
in Brandenburg geſtorben. Hausmann war 1802 


zu Hannover geboren. Er vertrat im Reichstage 


während der erſten drei Legislaturperioden den 
Wahlkreis Weſthavelland als Mitglied der Fort- 
ſchrittspartei. 1878 unterlag er gegen den confer- 
vativen Gegencandidaten. Seit dem 16. Januar 
1866 gehörte er bem Herrenhauſe an, in welches 
er auf Präſentation der Stadt Brandenburg auf 
Lebenszeit berufen war. 

* [Die Emin Paſcha- Expedition.] Nach einer 
Angabe im „Frankf. Journ.“ ſoll die ſog. Emin 
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Paſcha-Expedition jetzt dennoch an der Somali⸗ 
küſte gelandet ſein, nachdem Herr Dr. Peters und 
Kerr v. Tiedemann ſich vorübergehend in Lamu 
aufgehalten hätten. Die Nachricht ſteht der bisher 
unwiderlegt gebliebenen Mittheilung von der ent⸗ 
ſchloſſenen Abſicht der Somalls, die Landung zu 
verhindern, vorläufig beweislos gegenüber. Ihre 
Berbreiter fügen hinzu, daß „der Reifeplan der 
Expedition abſichtlich im Dunkel gelaſſen werde“. 
Die nächſten Wochen und vielleicht Monate hin- 
durch werde man wohl garnichts mehr von der 
Expediſſon hören — es ſei denn, daß dieſelbe 
zurückgeleitet wird oder ihre Kräfte dem Wiß⸗ 
mann'ſchen Girelfcorps zur Verfügung ſtellt. 


Südweſt⸗ Afrika] (Damaraland), welche der augen- 
blicklich noch im Togogebiet befindliche Hauptmann 


v. Frangçois führen wird, und in der den zweiten 
Rang jeln Bruder, Lieutenant v. Frangois, be⸗ 
kleidet, wird am 18. d. M. von Antwerpen aus 


in See gehen. 

* In der „Volksjtg.“ wird berichtigt, daß der ver- 
ſtorbene Geh. Regierungsrath Zitelmann nicht mit dem 
früheren Redacteur des „Staatsanzeigers“ identiſch iſt. 

* [Kohlenmangel.] Während die normale 
Kohlenausfuhr aus dem Girikerevier täglich ſonſt 
10 000 Wagen umfaßt, wurden am Sonnabend 


nur noch 1788 und am Montag, der „Freiſ. 3.“ 


zufolge, nur noch 1100 Waggons & 10 Tonnen 
ausgeführt. Im Elberfelder Eiſenbahndirections⸗ 


bezirk ſind im ganzen rund täglich 40 Züge 


ſiſtirt worden. die Doppelwaggons weſtfäliſcher 
Kohle werden am Rhein mit 180 bis 200 
Mark excl. Fracht bezahlt. Sroße Kohlenſendungen 
kommen von der Saar nach den rheiniſchen 
Rebieren. Von Belgien haben Freitag Abend 
895 Waggons Kohlen die Grenze paſſirt und ſind 
auf Schiffen auf dem Wege nach der Ruhr. In 
Mitten find Kohlen aus dem Gaargebiet und 
Oberſchleſien eingetroffen. In Hamburg können 
die Bezüge engliſcher Kohlen nach den weſt⸗ 
fäliſchen Fabrikberken wegen Wagenmangel 
nicht ausgeführt werden. Aus Böhmen gingen 
am Sonntag 400 Waggons Braunkohle nach 
Weſtdeutſchland. 

* [Gtatiftik über das Volksſchulweſen.] Das 
zweite Hundert der Hefte des amtlichen Quellen- 
werks „Preußiſche Statiſtin“ iſt durch ein an 
Umfang die bisherigen Hefte mehrfach über- 
treffendes Heft eröffnet worden, das eine im Auf- 
trage des Cultusminiſters verfaßte Darſtellung 
des geſammten Volksſchulweſens im preußz⸗ 
ſchen Staate im Jahre 1886 enthält. In !io 
umfangreicher und auf alle Einzelheiten eingehen ⸗ 
der Weſſe iſt dieſer wichtige Gegenſtand bisher 
no niemals bearbeitet worden. die vor ⸗ 
liegende Statiſtik ſchließt ſich zwar unmittelbar 
an die beiden letzten großen Veröffentlichungen 
aus den Jahren 1878 und 1882 an, fie unter- 
ſcheidet ſich aber von dieſen und allen früheren 
verwandten Mittheilungen der preußiſchen Volks- 
ſchulverwaltungen dadurch, daß dieſe in der 
Regel nur einen Theil des weiten, vielverzweigten 
Gebietes geben, währeud es hier unternommen 
wird, ein Geſammtbild zu bieten, welches die 
Arbeiten der Volksſchule nach allen Seiten 
hin darſtellt und dadurch auch die Größe 
ihrer Kufgabe und ihre Beziehungen zum 
Leben des Volkes erkennen läßt. Allerdings 
theilt dieſe Statiſtin das Loos jeder ſtatiſtiſchen 


Arbeit; fie iſt in dem Momente ihrer Ver- 


öffentlichung nicht mehr jiffermäßig genau; fie 
giebt ein Augenblicksbild im eigentlichen Sinne. 
An einem beſtimmten Tage, dem ſog. Stichtage, 
diesmal den 20. Mai 1886, iſt das Bild aufge⸗ 
nommen worden, in allen Schulen der Monarchie 
gleichzeitig, und wir erfahren eben nur, wie es 
in dieſen damals ausſah. Zwei Jahre find 
erforderlich geweſen, um das große und 
reiche Material der Aufnahme 
zu ſichten, zu ordnen und zu verarbeiten, 
und in dieſen zwei Jahren ſind gerade auf dem 
Gebiete des Volksſchulweſens wichtige, 
richtungen deſſelben tief berührende Ereigniſſe 
eingetreten, namentlich durch das Geſetz über die 
Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Schulen, 
laſſen iſt, aber feine Wirkungen natürlich 
erſt in den folgenden Jahren geübt 
ferner durch das Geſetz über die Anſtellung 
und das Dienſtverhältnißz der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen in 


Poſen und Weſtpreußen von 1886 und durch 
die Zeſetze vom 26. Mai 1887 und vom 14. Juni 
1888, welche einerſeits feſte Normen für das 


Verfahren bei neuen Anforderungen der Unter⸗ 


richtsbehörden an die Gemeinden verzeichnet, 


andererſeits denſelben Staatszuſchuß in einer 
bis dahin nicht gekannten Höhe geſichert 
und der Unentigeltlichmeit des Volksſchul⸗- 
unterrichts den weiteſten Umfang 
haben. 


einer Schülerzahl der öffentlichen Volksſchulen 
von 4833 247 kann es nicht allzuſehr in Betracht 
kommen, wenn davon 200 000 etwas anders auf 
die einzelnen Klaſſen vertheilt werden, und eben- 
fo bedeutet es bei einem jährlichen Geſammt⸗ 
aufwande von 116 615 648 Mk. für das Volks- 
ſchulweſen nicht allzu viel, wenn 20 000 000 Mk. 
ſich zwiſchen Staat und Gemeinde anders ver- 
theilen als bisher. 

* In Landsberg a. W. hat am 14. d. M. eine 
zahlreich beſuchte Berſammlung von Handwerkern, 
Kaufleuten u. ſ. w. ſtattgefunden, in welcher eine 
Petition an den Reichstag beſchloſſen wurde, dem 
Geſetzentwurf über die Alters- und Invaliden-Ber- 
ſicherung die endgiltige Zuſtimmung noch nicht 
zu geben, damit alle betheiligten Kreiſe Zeſt ge⸗ 
winnen, 
Tragweite des Geſetzes vertraut und die aus der 
Praxis des Lebens ſich ergebenden Bedenken 


geltend zu machen. Die Petition hat ſofort über 


100 Unterſchriften erhelten. 
Voſen, 16. Mai. 
Colsnie.] Wie der 
hat die Regierungsbehörde an die hieſige katholiſche 
Kirchliche Behörde das Anſuchen gerichtet, daß in 
Sokolniki, 
Anjtedelungs - Gommiffion 


erworben wurde, 


Predigten in deulſcher Sprache gehalten werden. Regenfälle, übrigens vielfach heiter bei zunehmen⸗ 


Diefe Parochie, 
Propſtes Iwicki verwaiſt war, 
dann übernommen, 


welche durch das Ableben des 
hatte der Propſt 


ihr Verlangen damit motiolrt, daß in Sokolniki 
ſich 12 beuifhe katholiſche Anſiedler mit ihren 
Familien befinden, und daß dieſer Ort zu einer 
deutſchen-katholiſchen Colonie beſtimmt iſt. 

* Aus den Reichslanden wird der „M. Itg.“ 
berichtet, daß die landwirihſchaftlichen und ge- 


tine, 
Fürſten Albert von Thurn und 
* [Die deuiſche militäriſche Expebition nach 


zu prüfen, 


die Ein⸗ 


das zwar ſchon 1885 er- 
hat; | 


gegeben | 
Trotz der in Folge dieſer Geſetze bereits 
eingetretenen Veränderungen muß das vorliegende 


ld als ein treues bezeichnet werden. Gegenüber 8 
zB e e der 3 und feinem neuen Könige. 


ſich mit den Beſtimmungen und der 


[Eine deutſche katholiſche 
„Kurner Pozn.“ mittheilt, 
welches vor zwei Jahren von der 


deſſen Einführung am 
12. 5. M. ftatifand. Die Regierungsbehörde hat 


werblichen Schulen Elſaß Lothringens, wie dies 


auch im diesjährigen Landeshaushaltsetat vor- 


geſehen war, einer Neuorganiſation unterzogen 
werden ſollen. Zunächſt ſoll in Straßburg eine 
Handwerkerſchule errichtet werden. Weiterhin 
ſollen dann in allen Gemeinden, in denen das 
Bedürfniß dafür zu Tage tritt, ſolche Schulen ins 
Leben treten. 

Heſterreich-Ungarn. 

Wien, 16. Mai. Die „Wiener Zig.“ meldet die 
am 12. Mai in Alcſuth (Ungarn) ſtattgehabte 
Verlobung der Erzherzogin Margarethe Glemen- 
Tochter des Erzherzogs Joſef, mit dem 
Taxis. Das 
vom Kaiſer an den Präſidenten des oberſten 
Gerichtshofes v. Schmerling erlaſſene Handſchreiben 
erinnert an die geſchichtlichen Ereigniſſe, welche 
Schmerling aus den Reihen der Richter zu einer 
hervorragenden politifchen Thätigkeit beriefen und 
demfelben einen Platz unter ben hervorragenden 
Gtaatsmännern Defterreihs ſicherten. Ferner ge⸗ 
denkt der Kaiſer der 2ujährigen ausgezeichneten 
Leitung des oberſten Gerichtshofes durch Schmer- 
ling und ſchließt mit dem Wunſche, daß der All⸗ 
mächtige Schmerling noch lange in altbewährter 
Kraft erhalten möge. (W. T.) 

Wien, 16. Mal. Der König und die Königin 
von Dänemark, die heute hier eintrafen, werden 
bis zum 20. d. Mis. in Wien verweilen und ſich 
dann mit der herzoglich Cumberlandſchen Familie 
nach Gmunden begeben, von wo aus der König 
zum Kurgebrauch nach Wiesbaden reiſt. 

Wien, 16. Mai. Fürſt Nicolaus von Monke⸗ 
negro und ſein Sohn, Prinz Danilo, die heute 
Morgen hier angekommen find, legten heute Nach- 
mittag einen Kranz auf den Sarg des Kron- 
prinzen Rudolf nieder. Um 4 Uhr ſtattete der 
Fürft dem Grafen Kalnoky einen halbſtündigen 
Beſuch ab. Morgen Nachmittag ſind der Fürſt 
und der Erbprinz zur kaljerlihen Tafel in 
Schönbrunn geladen, welcher auch der König 
und die Königin von Dänemark beiwohnen 
werden. W. T.) 


Schweiz. 

Bern, 16. Mai. Der Bundesrath ſendet dem 
Könige von Italien einige Offiziere bis zur 
Grenzſtation Luino entgegen; die feierliche Be- 
grüßung durch den Bundesrath erfolgt in 
Goeſchenen; alsdann findet ein gemeinfames- 
Früßſtück daſelbſt ſtatt. W. T.) 

Aarau, 13. Mai. Geſtern wurde hier das 
Denkmal feierlich enthüllt, das, dem ſchweizer 
Patrioten AKuguſtin Keller gewidmet, deſſen ftaats- 
männiſche Thätigkeit (Bundesverfaſſung von 1848, 
Aufhebung der Klöſter, Ausmelfung der Jeſuiten 
u. ſ. w.) dem Volk in lebendiger Erinnerung er- 
halten ſoll. Die freigeſinnten Schweizer waren 
aus allen Cantonen herbeigekommen; ihr Feſtzug 
war über 4000 Mann ftark, die Volksmenge 
rundum aber unüberſehbar. Oberſt Broſi 
von Solothurn, Oberſt Frey von Baſel, Stände⸗ 
rath Kaberſtein von Aarau und Nationalrath 
Müller von Bern ſprachen bei der Weihehandlung. 
Beim Feſtmahle ergriffen Bundesrath Welti und 
Dr. Waibel das Wort zu kräftiger Ausſprache. 
Erſterer ſagte: „Wenn wir fo treu unſerer Zeit 
dienen, wie Keller der ſeinen gedient hat, ſo 
müſſen wir ſiegen!“ 


Frankreich. 

Paris, 16. Mal. Das Schwurgericht zu 
Montpellier verurtheilte 
Eilln zu einem Monat Gefängniß und 200 Fres. 
Geldbuße, die Mitangeklagten Savine und Chirac 
zu fünfzehn Tagen und 100 Fres. Geldbuße wegen 
Verleumdung des Deputirten Salis. Der Advokat 


Peyron wurde freigeſprochen. (W. T.) 


f Spanien. 

Madrid, 16. Mai. Die Königin iſt von einem 

leichten Unwohlſein befallen. (W. T.) 
Schweden. 

Stockholm, 16. Mai. Laut dem heute aus- 
gegebenen Bulletin hatte die Kronprinzeſſin eine 
ruhige Nacht; die linksſeitige Lungenentzündung 
hat ſich nicht weiter ausgebreitet. Die Temperatur 
iſt heute normal. (W. T.) 

Stockholm, 16. Mai. Die erſte Kammer ſchloß 
ſich heute, von ihrem früheren Beſchluß ab- 
gehend, den Beſchlüſſen der zweiten Kammer in 
Beireff der Vorlage über Abänderungen des 
Strafgeſetzes (Socialißengeſetz) an. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 16. Mai. Der engliſche Geſandte 
St. John überreichte heute Vormittag ſeine neuen 
Accreditive und gab dem innigen Wunſche der 
Königin für das Wohlergehen Serbiens, ſowie 
für die Kufrechterhaltung und Förderung der 
freundſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder 


[Ausdruck. Der Regent Riftic betonte in feiner Er⸗ 


widerung die große Wichtigkeit der bestehenden 
freund ſchaftlichen Beziehungen und die beſondere 
Genugthuung ber Regentſchaft über die freund ⸗ 
lichen Geſinnungen der Königin gegenüber Serbien 
Riſtic ſchloß mit der 
Verſicherung, daß die Regentſchaft und die Regle : 
rung dem Geſandten die kräftigſte Unterſtützung 
gewähren werde. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 16. Mai. Nach einer Meldung aus 

Tiflis iſt der Schah von Perſien geſtern Nach⸗ 


mittag daſelbſt eingetroffen, feierlich empfangen 
worden und im Palais des General- Gouverneurs 


abgeftiegen. (W. T.) 
8. Mais, Danzig, 17. Mal. Nfl. 6. 
Weiterausſichten für Sonnabend, 18. Mai, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Beränderlich mit Regenfällen und Abkühlung 
bei vielfach auffriſchenden, böigen bis ſtarken, in 
den Küſtengebieten auch ſtürmiſchen Winden, zum 
Theil heiter. Bewegte bis grobe See. Im Süden 
meiſt wolkig bedeckt. 
Für Sonntag, 19. Mai: 
Deränderlich wolkig, vielfach ſonnig und heiter. 
Im Norden böige, ſchwache bis friſche Winde, 
an der Oſtküſte auch ſtark bis ſtürmiſch. Nachts 
und früh ſtarke Abkühlung. 
Für Montag, 20. Mai: 
Wechſelnde Bewölkung, ſtrichweiſe bedecht und 
der Wärme; ſchwache bis friſche, im Süden 
auch ſtarke Winde. 


* [Oeneral v. Kleiſt.] Der commandirende 
General des 1. Armeecorps Herr v. Kleiſt iſt, 
wie ſchon gemeldet wurde, unter dem 11. d. N. 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs zur Dis⸗ 
pofition geſtellt worden. Herr v. Kleiſt hat der 
Armee jeit dem 12. Auguft 1841, alſo beinahe 
48 Jahre, als Offizier angehört. Er fiand lange 


eute den Deputirten - 


| De 


. Diviftions - Commandeur , 


Zeit im 1. Garderegiment zu Fuß und machte als 
Bataillons-Commandeur in dieſem Regiment den 
Feldzug 1866 mit, erwarb ſich hierbei auch den 
Orden pour le mérite. 1869 wurde er Oberſt und 


Commandeur des mecklenburgiſchen Grenadier- 


Regiments Nr. 89 und führte dieſes Regiment 
mit Auszeichnung während des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges. Im Jahre 1873 erfolgte ſeine Ernennung 
zum Commandeur der 4. Infanteriebrigade in 
Mainz, die er bis zu ſeiner im Februar 1880 
ſtattfindenden Ernennung zum Commandeur der 
1. Garde- Infanterie- Divijton befehligte. An der 
Spitze dieſer Diviſion ftand General - Lieutenant 
v. Kleiſt bis zum Mai 1885, dann wurde er als 
Nachfolger des verſtorbenen Generals v. Gottberg 
commandirender General des 1. Armeecorps in 
Königsberg. General der Infanterie iſt er felt 
dem 18. September 1886. Er war der Ancienni- 
tät nach der drittälteſte ckommandirende General 
der Armee; feine Borderleute find die Generäle 
der Cavallerie Freiherr v. Los (8. Cor ps) und 
v. Albedyll (7. Corps). Ueber den Nachfolger 
des Generals v. Kleiſt verlautet noch nichts Be- 
ſtimmtes, doch bezeichnet man neuerdings neben 
dem ſchon oft genannten früheren Kriegs miniſter 
Bronſart v. Schellendorf auch den älteſten 
General Lieutenant 
v. Seekt (10. Diviſton). e 

*Städtiſche Deputation aus Belgien.] Seitens 
des Bürgermeiſters der Stadt Lüttich iſt an den 
hieſigen Magiſtrat die Nachricht gelangt, daß 
die Herren Reuleaux und Bols als Abgeordnete 
der genannten Stadt in naher Zeit hier eintreffen 
werden, um mit Genehmigung des Magiſtrats 
von den Einrichtungen der hieſigen Volkeſchulen 
Kenntniß zu nehmen. 

[Zum Flößerei-Derkehr auf der Weichſel.] 
Den aus Galizien ſtammenden Flößern war es 
bisher geſtattet, auf Grund von Legitimations- 
karten, die ihnen von den Ortsbehörden ausge- 
fertigt waren, mit den Traſten ſtromab ruſſiſches 
Gebiet zu paſſiren und auf dem Landwege nach 
ihrer Keimath durch Rußland zurückzukehren. 
In dieſem Jahre erkennt Rußland die Legitimations⸗ 
karten bei der Thalfahrt an, ruſſiſche Grenz- 
beamte verlangen aber von den Flößzern bei dem 
Wiederbetreten des Zarenreichs zum Zweck der 
Rückkehr nach Galizien ordnungsmäßige, mit 
2 Viſas verſehene Jahrespäſſe. den Flößern, 
welche bereits in dieſem Jahre nach Weſt⸗ 
preußen gekommen ſind und jetzt nach der 
Heimath zurückkehren wollen, iſt dieſe Be⸗ 
ſtimmung unbekannt geweſen, und fie haben an 
der ruſſiſchen Grenze Halt machen müſſen. Gegen 
400 ſolcher Leute befinden ſich zur Zeit in Schillno, 
ungefähr 200 in Thorn. Ein polniſcher Dampfer 
iſt dort angekommen, um die Leute auf dem 
Waſſerwege nach Rußland zurückzubringen, aber 
auch auf dieſem Wege wird der Paß verlangt. 
In Nieszawa liegen viele Holztraften, die Flößer 
weigern ſich, weiter zu ſchwimmen, weil fie be- 
fürchten, daß ihnen die Rückkehr nicht möglich 
fein werde. Der ruſſiſche VBiceconſul in Thorn 
hat ſich nun, wie die „Th. O. 3.“ berichtet, der 
Flößer angenommen und ſich heute nach Aleran- 
drowo begeben, um die Angelegenheit zu Gunſten 
der Flößzer zu ordnen. 


* [Trinker -Heilanſtalt.] Gutem Vernehmen 


nach hat der Provinzialausſchuß der Provinz 


Weſtpreußen für die weſtpreußiſche Trinker -Heil⸗ 


anſtalt „Zum guten Hirten“, welche in der Nähe 


von Neuſtadt errichtet werden ſoll, eine einmalige 
Subvention van 1000 Mk. bewilligt. Nach dem 
ag anderer Kreiſe hat auch der Kreis Schwetz 
dieſer Anftalt kürzlich 100 Mk. Beitrag bewilligt. 

* [Berjenalten.] Der Staatsanwalt Dr. jur, 
Sperling in Memel ift in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Landgericht in Danzig verjeit, der Referendarius 
Dr. Georg Strübing iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
und der Forſtmeiſter Schirrmacher in Marienwerder 
iſt unter Ernennung zum Ober-Forſtmeiſter an die kgl. 
Regierung zu Oppeln verſetzt worden. 

* I Deichſchau.] Don Hrn. Deichhauptmann Boſchke 
zu Freienhuben iſt die diesjährige Frühjahrs-Deichichau 
im Deichverbande der alten Binnennehrung auf den 
24, Mai anberaumt worden. Nach der Deichſchau 
findet eine Deichamtsſitzung in dem Lokale des Kauf- 
manns Hardt in Schönbaum ſtatt. 


* [[Preußiſche Lotterie.) Die Erneuerung der Looſe 
zur dritten Klaſſe der preußiſchen Lotterie, die am 
17. Juni d. J. beginnt, hat bis zum 13. Juni, Abends 
6 Uhr, zu erfolgen. 

* [Schwurgericht] Unter der Anklage, ihr 11 Tage 
altes Kind vorſätzlich, aber nicht mit Weberlegung ge⸗ 
tödtet zu haben, ſtand das etwas ſchwachſinnige Dienſt⸗ 
mädchen Eliſabeth Müller und wegen Anſtiftung zu 
dieſem Verbrechen der Beſitzersſohn Johannes Schirr⸗ 
macher aus Abbau Rofengart bei Grunau heute vor 
den Geſchworenen. Die Müller diente ſeit dem Jahre 
1884 bei dem Beſitzer Schirrmacher in Abbau Roſengart 
und war am 25. September v. Js. im hieſigen Hebe- 
ammeninſtitut von einem Mädchen entbunden, deſſen 
Vater der inzwiſchen zum Militär eingezogene Bruder 
des lngeklagten Schirrmacher fein fol. Als 
die Müller wieder geneſen war, forderte ſie 
von ihrer Dienſtherrſchaft Geld, worauf am 5. Oktbr. 
der Angeklagte Schirrmacher erſchien, um die Müller 
mit nach Kaufe zu nehmen. Beide fuhren Nachmittags 
von hier weg und hamen um 5 Uhr in Dirſchau an. 
Nach der Kusſage der Müller, auf welche ſich die An⸗ 
klage ſtützt, find die beiden vom Bahnhofe nach einer 
Herberge gegangen, um bort zu übernachten, und 
haben auf ihrem Wege eine über den Mühlengraben 
führende Brücke überſchritten. Am nächſten Morgen 
habe die Müller ihr Kind bei einer in der 
Kerberge wohnenden Familie unterbringen wollen, 
doch habe Schirrmacher erklärt, der für die Unterhaltung 
geforderte Preis ſei zu hoch. Sie ſeien nun 
gegen Abend nach dem Bahnhofe gegangen und als ſie 
die Brücke wiederum paſſirt hätten, habe Schirr- 
macher zu ihr geſagt: „Schmeiß es hinein!“ Hierauf 
habe ſie das Kind in das Waſſer geworfen und dann 
ſeien ſie beide zum Bahnhofe gegangen und nach 
Grunau weitergefahren. Unterwegs ſei Schirrmacher 
vorausgegangen und früher in Roſengart angekommen, 
wo er ſeiner Mutter geſagt habe, ſie hätten das Kind 
in Dirſchau untergebracht. Inzwiſchen war von Danzig 
aus wegen Einſetzung der Vormundſchaft an den 
Amtsvorſteher geſchrieben worden und bei den 
angeftellten Nachfragen wurde das Fehlen des Kindes, 
deſſen Leiche übrigens bis heute noch nicht gefunden 
iſt, entdeckt, Bei ihrer Vernehmung vor dem Amts- 
vorſteher erzählte die Müller den Hergang in der oben 
geſchilderten Weiſe. Der Angeklagte Schirrmacher be⸗ 
ſtritt die Angaben der Müller und behauptete, fie ſeien 
in Dirſchau garnicht die Nacht über geblieben. Als ſie 
von Danzig angekommen ſeien, habe die Müller 
gehabt und er habe ihr Geld ge: 
um ſich Semmeln zu kaufen. Sie ſei 
mit dem Kinde weggegangen, aber ohne daſſelbe 
zurückgekehrt. Auf "feine Frage, wo das Kind 
geblieben ſei, habe fie ihm geſagt, fie habe es in das 
Waſſer geworfen. Er habe allerdings, um die Müller 
nicht unglücklich zu machen, von dem Vorfalle ge- 
ſchwiegen und habe geſagt, ſie hätten das Kind in 
Dirſchau untergebracht. Die Müller war in ihren Aus- 
ſagen vielfach unbeſtimmt und verwickelte ſich mehrfach 
in Widerſprüche, die anſcheinend durch ihre an Schwach- 
ſinn grenzende Beſchränktheit hervorgerufen wurden. 
Hierauf berichtete Herr Amtsrichter v. Schutzbahr in 


Dir ſchau, daß die dortige Gerichtsbehörde ſich die größte 
Mühe gegeben habe, die Herberge aufzufinden, in 
welcher die Müller übernachtet haben will, doch ſei das 
nicht gelungen. Ebenſowenig war die M. im Stande, 
dem Beamten den Weg zu zeigen, auf welchem ſie zur 
Herberge gelangt iſt. (Die Verhandlung dauert bei 
Schluß des Blattes noch fort.) 
Polizeibericht vom 17. Mai.] Verhaftet: 1 Arbeiter, 
1 Laufburſche wegen Diebftahls, 1 Reſtaurateur wegen 
Sachbeſchädigung, 2 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. 
Eibing, 16. Mai. Wie die „Elb. 31g.“ hört, wird 
morgen oder übermorgen der Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter v. Lucius hier eintreffen und ſich demnächſt 
in die Niederung begeben, um ſich durch eine Beſichti⸗ 
gung derſelben von den landwirthſchaftlichen Berhält- 
niſſen der Bewohner mit Bezug auf die Folgen der 
vorjährigen Ueberſchwemmung zu überzeugen. Wahr- 
ſcheinlich wird der Miniſter auch eine Fahrt nach dem 
Kaff antreten. — In den nächſten Tagen tritt im 
Königlichen Kof“ hierſelbſt eine Commiſſion von 
Fiſcherei⸗Decernenten der Königsberger und Danziger 
Regierung zuſammen. Diefelbe wird über die 
Feſtſtellung der Grenzen zwiſchen Binnen- und 
Küſtenfiſcherei vor den Nogatmündungen, ſowie 
über die Einrichtung von Verſicherungskaſſen für 
die Geräthe und Gezeuge der Fiſcher berathen. In 
Derfolg dieſer Angelegenheit find heute früh die Herren 
Regierungspräſident v. Heppe, der Vorſitzende des weſt⸗ 
preußiſchen Fiſchereivereins Oberregierungsrath Fink 
und der Schriftführer deſſelben Vereins Dr. Seligo aus 
Danzig auf das Haff gefahren, um ſich durch den 
Augenſchein von der Lage der Sache zu überzeugen. 
Eraudeuz, 16. Mai. Die Abtheilung Graudenz der 
deutſchen Colonial-Geſellſchaft veranftaltet hier nächſten 
Sonnabend einen öffenklichen Vortragsabend, an welchem 
der durch feine fünfjährige Reife in Gentralafrika be- 
kannte Afrikaferſcher Paul Reichard einen Vorkrag 
über das Quellgebiet des Congo halten wird. 
Neumark, 15. Mai. Die Staatebeihilfen für die 
im vorigen Frühjahr von Waſſerſchäden Heimgeſuchlen 
ſind dieſer Tage gezahlt worden. Größere Beträge 
haben der Dampfſchneidemühlenbeſitzer L. und der Rentier 
H. erhalten. — Geſtern erſchoß ſich aus unbekannten 
Gründen der erſt feit kurzer Zeit in Kauernik 
ſtationirte Gendarm Kolpack in ſeinem Wohnzimmer. 
Derſelbe hat ſich zwei Kugeln in die Bruſt 5 9 50 


END 
Das Rittergut Ezierfpih bei Mewe ift 11 ſeinem 
bisherigen Beſitzer Herrn Heeger für den Preis von 
363 000 Mk. verkauft worden. 

ß! Strasburg, 16. Mai. Endlich fängt auch in 
unſerem Kreiſe das Intereſſe für die deutſch⸗freiſinnige 
Sache an wach zu werden. Einzelne Verſuche, einen 
freiſinnigen Candidaten für das Abgeordnetenhaus auf- 
zuſtellen, wurden allerdings ſchon bei der letzten Land⸗ 
tagswahl gemacht. Da aber der Sieg des deutſchen 
Candidaten ſehr gefährdet ſchien, ſo vereinigten die 
Anhänger aller deutſchen Parteien ihre Stimmen auf 
den jetzigen Landtagsabgeordneten Herrn v. Gelle- 
Tomken. Es wird jetzt aber ernſtlich beabſichligt, u 
der bevorſtehenden Reichstagswahl für den Wahlkreis 
Graudenz-Strasburg einen deutſch⸗freiſinnigen Candi⸗ 
daten aufzuſtellen. Damit der Wahlkampf, welcher 
vorausſichtlich ein ſehr harter werden wird, recht plan⸗ 
mäßig geführt werden kann, wird ſich für den dies⸗ 
ſeitigen Kreis ein deutſch-freiſinniger Verein confti- 
tuiren, welcher ſich demjenigen unſerer Nachbarſtadt 
Graudenz anſchließen wird. In kurzer Zeit wird in 
Jablonowo eine Berfammlung von freiſinnigen Ber- 
trauensmännern der Kreiſe Graudenz und Strasburg 
zum Zweck der Gründung des Vereins ſtattfinden. — 
Heute Nacht brach auf dem Gute Przydatken in der 
Nähe unſerer Stadt, welches dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Wichert Igliczusna gehört, Feuer aus. Dafjelbe 
griff wegen des herrſchenden ziemlich ſtarken Windes 
mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß in ſehr kurzer 
Zeit ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in Flammen 
ftanden. Die Stallungen, Wirihſchaftsgebäude und die 
Scheunen wurden ein Raub der Flammen. Auch die 
landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
ſowie Schafe ſind verbrannt. 

Bromberg, 17. Mai. Am 1. Juni d. Is. findet 
hier die fünfte ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung 
der oſtdeutſchen Binnenſchiffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft 
ſtatt. Außer den gewöhnlichen geſchäftlichen Sachen 
ſtehen noch folgende Gegenſtände auf der Tages- Ord- 
nung: Antrag auf Erhöhung des eifernen Betriebs- 
fonds um 10 000 Mk., Antrag betreffend die Errichtung 
eines Schiedsgerichts für den ganzen Genoſſenſchafts⸗ 
bezirk (Vorlage des Reichsverſicherungsamts), Anträge 
auf Abänderungen der Unfallverhütungsvorfchriften und 
ſchließlich eine Vorlage des Reichs verſicherungsamtes, 
betreffend die durch die Kranken - Kaffe für Rechnung 
der Betriebsunternehmer zu leiſtenden Mehrbeträge 
der Krankengelder vom Beginn der fünften Woche. — 
Zum Beſten für das hier zu errichtende Kaiſer 
Wilhelm-Denkmal wird das 129. Inf.-Regmt, außer 
der Aufführung des Mildenbruch'ſchen Schauſpiels 
„Die Zuitzows“ im Stadttheater auch noch eine Art 
Volksfeſt à la Sternacker in Berlin am 1. und 2. Juni 
im Schützengarten veranſtalten. — Gegen den Koch 
ſtapler Petrich, bekannt durch das bei dem katholiſchen 
Pfarrer in Oſielsk verübte Gaunerſtückchen, liegen 
nicht mehr wie 36 Betrugsfälle vor. Es handelt ſich 
da um von ihm geborgte Geldbeträge unter Vorſpiege⸗ 
lung falſcher Thatſachen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Volkenbröche. 

Berlin, 16. Mai. Vom königl. Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
amt Berlin (Direclionsbezirk Gefurt-Anhalter Bahnhof) 
erhalten wir heute Morgen, am 16. Mai, nachſtehende 
Mittheilung: 

In Folge Wolkenbruchs ſind in der verfloſſenen 
Nacht die Geleiſe der Bahnlinie Berlin - Röderau- 
Dresden und Berlin-Halle bezw. Ceipzig an mehreren 
Stellen unterwaſchen und unfahrbar geworden. Der 
Abends 11 Uhr vom hieſigen Anhaltiſchen Bahnhofe in 
der Richtung nach Leipzig abgelaſſene Perſonenzug 36 
iſt wenige Kilometer vor Bahnhof Jüterbog auf einer 
unterſpülten Bahnſtrecke entgleiſt. Perſonen ſind nicht 
verletzt, weil ſämmtliche Perſonenwagen auf den 
Schienen geblieben und nur die Maſchine mit Gepäc-, 
Poſt- und Eilgutwagen aus dem Geleiſe gekommen 
ſind. Bis heute Morgen 7½ Uhr iſt das eine Geleis 
wieder betriebsfähig hergeſtellt. Jenſeits Jüterbog 
hat der Wolkenbruch die ſtärkſten Verheerungen 
angerichtet. die Geleiſe nach Dresden, Halle 
und Leipzig find auf erhebliche Längen unter- 
ſpült bezw. überſchwemmt. Bis heute Morgen 
7½ Uhr konnte indeſſen ein Geleis der Dresdener Linie 
wieder fahrbar hergeſtellt werden. Der Verkehr nach 
Dresden hat daher keine Unterbrechungen erlitten, 
während auf der Linie nach Falle und Leipzig von hier 
aus nur die Züge bis Jüterbog abgelaſſen werden 
konnten. Jenſeits der Unfallſtelle wurden Züge zur 
Weiterfahrt bereit gehalten. Der durchgehende Perſonen⸗ 
verkehr von Leipzig und Halle wurde über Falkenberg 
geleitet. Um 9 Uhr 30 Min. iſt auch ein Geleis auf 
der Kalle Leipziger Strecke wieder hergeſtellt, fo daß 
der Betrieb Störungen vorausſichtlich nicht weiter er⸗ 
leiden wird. Bis heute werden ſämmtliche Schäden 
ausgebeſſert ſein. 8 

Breslau, 16. Mai. Die „Bresl. Zig.“ meldet aus 
Königszelt, das dortige Bahnhofsterrain ſei heute Mittag 
durch einen Wolkenbruch überſchwemmt worden, ſämmk⸗ 
liche Züge lägen daſelbſt feſt. Ä 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 17. Mai, Nachm. (W. T.) Eine ſpätere 
Meldung der „Breslauer Zeitung“ aus Valden⸗ 
burg berichtet: Geſtern fand in der Glückhilfgrube 
zwiſchen den Strikenden und Mannſchaften des 
22. Regiments ein Zuſammenſtoß ſtatt. Die 
Sirikenden nahmen eine drohende Haltung an 


viele Ackergeräthe, | 


und gingen gegen das Militär vor, wobei ein 
Strikender getödtet wurde. Die Nacht verlief ruhig. 
Breslau, 17. Mai. (W. T.) Die „Schleſ. Ztg.“ 


meldet über den geſtrigen Waldenburger Vor- 


gang: Ein Trupp Bergleute verſuchte den Luft⸗ 
ſchacht der Melchiorgrube bei Dittersbah zu 
demoliren. Die Truppen ſchritten ein und feuerten. 
Ein Bergmann iſt getödtet, zwei ſind verwundei 


worden. 

Gelſenkirchen, 17. Mai. (W. T.) In Folge des 
günſtigen Eindrucks der Verhandlungen in Berlin 
und der Kaiſerworte iſt in vielen Zechen ein 
großer Theil der Belegſchaft heute wieder an- 
gefahren. die Stimmung der Bergarbeiter iſt eine 
freudig gehobene. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Mai. 
Ors. v. 16. Cre. v. 16. 
| 1 Vruſſ. Anl. 80 35,10 95,30 
184,00 183,70] Lombarden . | 53 03 
180,50 180,50 Franzoſen. . | 104.10 
Roggen red.-Actien | 165,430 
Biat-Junt . 141.00 141.00 Disc. Comm. | 230,70 2 
Sept. Okt. 143,00 142,70 Deutſche Bh. 
e vr. Laurahlü 


loco, „ % oo» 
Rüböl 


Weizen, gelb 
Dlai-Junt . . 
Sept. Okt.. 


arſch. kurz 

54,0 53,90 London Rur: 20,46 

53.40 53, 00 Sonben lang — 385 

uſſiſche 

235.09 34,80] SW. en 87,00. 87,60 

35,60 35,80 Dan Brivat- 

107,00 106,90 bank, ... 
| D. Delmühle 


102.10 102,20] do. Prior 
102,10 102,20 MlawkaSt- 120,25 119,50 
02,10 108,20 do, St-A 79,90 79,10 
5% Rum. G.-R. 98,10 88,00 Oſtpr. Südb. 

Ung 4 % Gldr. 89 83, | tamm-A, 117,40 117,40 
2. Orienk⸗Anl. 87,70 67.60] Türk. 5 % K.-H.] 84,75 84,75 
Fondsbörſe: feſtlich. 

Remwnerk, 15, Mai. (Schluß Courſe.) Wechſel auf 
London 487, Cable Transfers 3.892, Wechſel auf Paris 
5.17½, 1 15 auf Berlin 935/16. 4 fundirte Anleihe 
129¼. Canadian-Pacific-Actien 557%. Gentral-Bacific-Act, 
„ Chic, North-Weſtern- Act. 108 ½ Chic., Milw.- u. St. 
aul-Act. 68, Illinois Centralbahn-Aetien 1 Lake 
hore-Michigan-South- Act. 10331. Louisville u. Naſhville 

5, ie-Bahnactien . Erie ſecond Bends 
Newnork Central - River-Actien 107. 1 9 9 5 
e ee 61/5, Norfolk- u. Weſtern-Per⸗ 
erred - Actien 52 ½, Philadelphia- und Reading Kctien 
45, Couis- u. St. Frang.-BPref.-He „ 


174.20 17429 
182.0 182.00 


= 


10, do. Pipe li er ci tes 815 
„10, do. pe line Certificates R 
ruhig. — Schmalz loco 7,15, do. Fairb ) 
und Brothers 7,60 


I 

Getreidefracht 2½. 
Newnork, 16. Mai. Wechſel auf London 4.87 Rother 

Weizen loco 0,84, per Mai 0,821. per Juni 0,82, 

Der Juli 0,83½ — Mehl loco 3,20 — Mais 0,33. 

Fracht 2 — Jucker 67/1. 


Danziger Börſe. 


143—199 8 
ellbunt 128-136 138-188 MN B. 121185 
unt 126—1331% 136—18U AN Br. AN bez. 
roth 128—135% 131-1890. M Br. 
erbinär 126—13 3 118 Br. 
Regulirungspreis tranſtt 126 bb bunt lieferbar 133 M, 
auf Piefet RR “bunt ver Mai tr fit 133 1 
Auf Lieferung“ un ai tran 
en, ner Diai-Junt tranſft 133 MM per 
$ Juni Juli tranſtt 13412—134 AA bez. per Juli- 


unterpoln, 2 AA SEE 
Auf Lieferung per Mai und Mai-Juni inlänb, 141 
M Gd., unterpoln. 92 MM Gd., tranſit 91½ MU 
„ ver Juni - Juli inland. 14 Gd. iper 
Juli-Auguft inländ. 149 n Br., 14 
Septbr.-Oktober inländ, 134½ Al ) 1 
Gd., unterpoln. 93 M G., franfit 92 AM Gd. 
Bebien per Tonne von 1009 Kilogr. weiße Futter- 
Sedo rich zuffticer 110 u. b 
eddrich ruſſiſcher ei. 
Biete per 50 tag. Weizen- 3,45 bis 3,72!/2 N bez. 
Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 55 U 
Gd., nicht contingentirt 35 M bez. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 17. Mai. 

Bstreibe-aärte, (iv. Morſtein) Welter: Schön. — 
Ind: + 

Weizen. Inländiſcher elmas reichlicher angeboten hatte 

f und fin reiſe abermals etwas 


bunt 11801 15 
min 127 e 182 U, 127/800, 128 und 1301 
om 8 


124% 5 
t 12 130 AA, bunt 127/8% 13 
a 
„für ruffiihen zum Tranſtt rothbunt, mi 

u 12 an, roth eimas, befeht 129 bb 133 M per 

onne, Termine: Mai un 
Kanz 185 Al. Ben 52 Gb, Cenibr 

2% / 2 2 

135 SL bez. u. Br. Reaulirungspreis inländiſch 180 KR, 
ixanfit 133 Hi Gekündigt 300 

Raggen nur inländiſcher zu 
anne 120, 121/2% 135 A 


3 t 
1 b., Juli Auguſt inländiſch u AA Er. 
g 0 nlandich 13412 1 


e — He 
e 

7210 „ mittel 3, . 
Spiritus loco contingentirter 55 M. Gd., nicht contingen⸗ 
tirter 35 MM bez. 


Produktenmärkte. 
Stettin, 16. Mai. Getreidemarkt, Weien 
loco 173-180, do. ver Mai-Juni 180,00, do. per Sept. 
Hhtbr. 180,00. — Roggen matt, loco 1391, de. per 
f e d 
ommer € 145, — 5 
Mal- Juni 84,50, per S ea 50, 

mii 


tu hne Ja { 
euer 54,80, ni 70 AA Conſumſteuer 35,00, per Mai- 
34.40, per Kuguſe⸗ 

September mit e Bonum ſtezer 38,40. — Vetrsleum 


matt, 


N 
137 Al ab Bahn, 
Ber Juli Auguft / 1413-142 


Heiner keene 180 bis 197 f ab fen ner me 14 
ner fi x 15 ab Bahn, 
1897-1; Mi Ae Zuni 41% , per 
i rer Juli-Auguit 136½ 
Dal Nom, 1371811 1 e Mals ies lig bis 
„Rom, 131 — — 
125 , per Mei 1181 t, ver S. gl. Oft. 11612 „ — 
Ber te Inco 126-135 N — Rartoftelmesl loco 23,25 HA 
Se ene en 22,50 ” 755 Srblen logs 
zwaare 143 „ ochddgare 161—209 — 
Welzenmehl Rr. 0 22-21 AR, Re, 00 25,25 2,00 . 
„ Roggenmekl Nr. 0 nd 
80 b „50 AA 


ohne Faß 53.0 „N., per Mai 535-539 MN, per Mai- 

Juni 53, ‚IM, Det Juni-Juli 53,854 Al, Per 

Sept. Oktober 52,5-53,1—-53 U, per 

52.6 53,2 53,1 l. loco unverſteueri 

D N , per Mal-Juni 54,3 

, De u Eng 54,6 SR, 
p 


2 1 
34,6— 34, . Der t-Juni 3,6—34,8 MR. Per Juni- 
Juli 34, SE: , an Juli-Auauft 35,2—35,3 M., per 
Auguft-Sepbr. 35,5—35,7-35,6 Al, ver Gepibr,-Oktbr, 
35,5—35,7 Al, — Eier per Schock 2,35—2,50 AR 


Wolle. 
Leipzig, 16. Mai. Bei der heute abgehaltenen 
Kämmlingsauction herrſchte eine gute Stimmung. Die 
Käufer waren zahlreich, alle Sorten wurden um 20 Pfg. 
höher als auf der letzten im Mär abgehaltenen Auction 
zahlt. Bon den ausgeſtellten 300 000 Kilogr. wurden 
250 000 Kilogr. verkauft, 


Schiffsliſte. 
Reufehrmwaller, 16, Mai. Wind: DOND. 

Angekommen: Lotte (SD.). Delterreih, Rotterdam, 
Güter. — Lining (SD.), Otto, Methil, Kohlen. — Emma, 
5 e, Swinemünde, Mauerſteine. — Norſeman, Mair, 
St. Davids, Kohlen. 5 

@eiegelt: Silvig (SD.), Lindner, Flensburg, Güter, 
— Goahead, Vick, London, Holz. — Immanuel, Bendtſen, 
Allinge, Kleie. — Beſta, mann, Dieppe, Holl. — 
Anne, Hanſen, Landskrona, Jucker. 


dorfer Canalliſte. 
Plehnen 1 T 


Schiffsgefäße. 
Stromab: Kirſch, Ternowa, 45 T. Weizen, Simſon, 
Danzig. — Blum, Dt. Enlau, 35 T. Weizen, Molden- 
bauer, Danzig. — Dombrowski, Einlage, 27 T. Weizen, 
Weigle, Danzig. 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 16. Mai. Waſſerſtand 1,70 Meter. 
Wind: SD. 155 55 Regen, warm. 


romauf: 
u Hartmann, 1 Kahn, 


1 Kahn, Ick. 
1 5 on Frey- 


6 
Von Bromberg nam 
Broviantamt, 110.000 8g 


mann, 70000 Kgr. 
95 Dllendorff, 65 000 Kar. 
ba, 1 Kahn, 5 


—6 
1 ah, Ollendorff, 66 000 Kar. Roheife 
on 


Diklewitz, 1 Kahn, Golmik, Nieszawa, Podgorz, 
30 090 Kar. Felditeine, 


1 Berfonensampfer, Fajans, Nieszawa, 
ns, 1 Kahn, Gaſorowski, Uczik, Danzig, 
205 Rmtr. weiches Klobenholz. 
Meleorologiſche Vepeſche vom 17. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Bar. Term, 
Stationen. ER Wind. Wetter. Gele, 
Nullaghmore . | 761 | GO 1 pedean 11 
Aberdeen... | 765 | fi — bedeckt 8 
Ehriſtianſuns .. 87 Did 2 wolkenlos 11 
Kopenhagen . 671 D 3 | wolkig 11 
Stockholm.. 40 Ind 2 beiter 7: 
aparandas . | 166 2 | bedeckt 3 
eiersburg ..| 763 | NNW 2 wolkenlos 2 
ſtoskau con... 7601 N 1 |bedekt 21. 
Cork, Queenstown 762 | & 1 Wolkig 12 
Cherbourg. 1759 | RD 1 | bedeckt 11 
Helder 459 N 1 | bederkt 12 
Sl 8 2 5 bedeen 11 
Acne *2ͤãt . 762 2 2 Regen 12 10 
winemünde . 464 DND 5 woſkig 9 
Neufahrwaſſer . 766 | NO 4 | heiter 10 
Memel. . 161 On heiter RER 
aris see 00... 762 NO 1 bedeen | 14 
ünſter 460 © 2 | bedecht 13 
Karlsruhe . 461 28 2 bedecht 16 
Miesbaben. ....| 761 | NRW 2 bede 16 | 
ünchen 61 AM 1 |Resen 14 
Chemnih „ % 760 | NNO 2 bebeck! 16 2) 
Berlin. 462 288 M bede 15 | 
Wien . 58 W 2 | Dedecht 17 
Breslau . 761 9 1bedecht 12 
Ile 'i. . 6 Inn 3 bedecen 14 
Nina 59 2 heiter 10 
Trieſt 58880 — wolkenlos 20 


20. | 755 J till 
1) Rebel. 2) Abends Wetterleuchten. 725 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 - friih, 6 = ſtark, 7 = fteif, 
8 „ ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum über Nordeuropa hat an 
Umfang und Höhe zugenommen und iſt gekennzeichnet 
durch ruhiges, heiteres und trockenes Wetter. Ueber 
Heulſchland iſt dagegen das Wetter trübe und vielfach 
regneriſch, bei ſchwachen, im Norden öſtlichen im Süden 
varriablen Winden: die Temperatur iſt an der Küſte 
durchſchnitiſich normal, im Binnenlande liegt fie über 
der normalen. Altkirch, Friedrichshafen und Grünberg 
hatten geſtern Gewilter, auch aus Oeſterreich-Ungarn 
werden mehrfach Gewitter gemeldet. In Archangelsk 
herrſcht Froſtwetter. 

Deutihe Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


—— 


= 8 Barom, Thermom. f 

8 8 Elan Celſius. Wind und Wetter. 

16 4 780,2 | + 15,5 20, flau. bedecht. 

u 93 1680 1185 48 lebhaft, hell u. 1. bem. 
12 7654 | +126 IND, „ „ bewölkt. 


Verantwortliche Nebacteire: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheile 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Panzia. 


eee 
W. Apels Birk 


2 


enbalſam, 


N 


v. Rochow, 


Es giebt vieles, aber nichts beſſeres und billigeres. 
Wollſtein, Reg. Bez. Boien. Hiermit bezeuge ich daß ich 
die Apotheker Richard Prandtſchen Schweiterpillen ſchon 
ſert Jahren mit dem beiten Erfolge gegen Verſtopfung, 
Hämorrhoiden und NKopfichmerzen, anwende, und nie 
ohne dieſelben bin. Die Schweizerzillen kann ich jedem, 
welcher an Verſtopfung und den daraus entitehenden 
Krankheiten leidet, auf das wärmſte empfehlen. Ignah 
Skowronski, penſtonirter Bolliehungsbeamter, — Man 
ſei ſtets vorſichtig auch die echten Apotheker Richard 
Brandis Schweizerpillen und keine Nachahmung zu: 
empfangen. N \ 


TREE 


„ 


Neue Eynagoge. | 


Banken und Be gräbniß⸗Kaſſe 


R eſer v . Son! ern. 


ahre. An Beſtand ea 
en Be falle Theil, . sand Hm vorigen e 580 — | Ber 1 Gparhaffenbud Ar. 114198 .. 1100.— 
nahme bittend, tiefbeirübt an Sem 
Danzig, den 17. Mal 1889. 1100 1100 — 


Der trauernde Gatte Danzig, den 31. Mär 1889. 


Herrmann Ehlert, 


5 5 aan ee am Mon- 

tag, d 18., Vormittags 

ai eh onen 
aus nach dem Kir 

— Ber und rau ſtatt. gie 


Der Vorſtand. 


G. Sack: B. Bergmann. P. Zeuner. 
Vorſtehenden Kaſſen-Abſchluß haben wir geprüft und in Ordnung befunden. 


Danzig, den 28. April 1889. 
Die Reviſoren. 

1 Axeundſtück. Mor ig. Schmidt. (9264 
nn Bl Marienburger Geld-Lotterie 
Ziehung beſtimmt 5., 6., 7. Juni cr. 5 
Hauptgewinn: 90000 Mark baar. 

Looſe à Mk. 3,50 find zu haben in der 
N der Bali . — 


Ruffif che 5% Anleihe 


von 1870, 1872, 1873 und 1884 


Heute Nacht 12½ Uhr ent- 
ſchlief nach pierzehntägigem 
chweren Leiden, mein über 
alles geliebter einziger Sohn 
ATI 
im Alter von 4 Jahren 
8 Monaten. 
Dieſes zeigt im liefften 
Schmerz alſen Freunden 
nb Bebannten an. 
Langfuhr, d. 17. Mai 1889. 
; Clara Herrmann, 
geb. Reiowshki, 
verw. Schiffscapitain. 


ann unſe 


Aut: und 


beglaubigt, 
roschüre zur 


theiligung hoffen dürfen, 
50 Pf. f jenigen Herrſchaften 
951810 Bo ds, 
Dr. phil. (Amerika), 
Berlin, 1 Strasse 


n 50. (9205 


von 5 n, 


zu ſetzen. 


Ein Dußend-Abonnement für die Ferber 6 Reihen 


nter 8 

Ein Baffe-partout für alle Borftettungen (außer Baitipiele) AM 10 
Zu haben in Grenhenbers 's Eonditoreien in Danzig und Zoppot. 

ſowie bei Fräul. Sollmann in Zoppot. 


Wir K uns bekannt zu geben, daß wir in dieſem 


welche 
wollen, uns gefl. davon bis zum 25. d. Mis. in Miene 


Dr. Schuſter & Kaehler. 


* 


gun für vethttitug LI Yalkehilıng 


Verband für Oft- und Weſtpreußen. 
Am Sonnabend, 18. Mal, Abends BY up: findet in Danzig 
die Verve ar chen und en 
er wir die erſchaftlichen u erſön 
lichen Miiglieder, insbeſondere auch die Mitglieder der beiheifisten 


die 


sonntag, 19. Nai, Vormittags 11 Uhr, in demſelben 
Deffentlicher Verbandstag. 


eur des 15 bes 


Sonnabend, den 18. d d. Mts., 
Se er, 8 des ee Jereins von 1870 zu Banzig. Eingeſchriebene Hilfskaſſe. 
e CaſſenAbſchluß vom 31. Mär; 1889. im Gasle des Bıldunasvereinshaufes 
3 910 Bars e @e- VRR il 13 nn N 1 e Ina 
ra 0 = * 5 
wurden hoch erf Frei en e Solde vom vorigen Jahre 737% a. ande ee an at 48, 19. 2 
Ä Reuftadt Weſter. 15. Mai. SR: d. Eintrlätsgelder Bi 750 3 Stufe M 875 Lokale: 
E. Lemke und Flau, E b. Beiträge: 1 Stufe . 80 Re f 7 
4 9810) eb. Hankiger. | 2 220.— b Vergütung für A 0 IE 
: 2 2 U 11 
ee „„ Rn Arenen 0860 Tages-Ordnung: 
DIE Derlobung deer Locher 53550 ER „ 31125112 Reber Pflege und weitere Ein 
Elars mit dem Secondelientenant nor nn 70 di Neſerve. S. bb 0: KR I— fertighelis Unterrichts, eingelei 
im Fuß-Artillerie Regt. Nr, 10 L. Rüchſtändiges Senate eld M3.— e. Galbo, beſtehend in einem 
Straßburg i. Herrn Hang I Rückſtändige m Gna haffenbub . . . Al 92 85 
e beehren wir ung ergebenſt 2 Elufe u. 1 beſtehend in baar . , . - 602 69 
4 Kae 2 — 
Berlin in mal 1889. (9329 3 225 
to Schult und Frau, geb. Preuß. 3. 78,83 
Clara a Hans Steriel, „ 
erlobte. 
e. Borausbezahlte Beiträgen 7 
2. Stufe M. 4,20 
und Onkel, der Auer, Soma: f. Nicht erhobene Zinsen 0 m 17, m = 
David Klawitter g. Beih Jule des ae, Vereins von 100 
im 62. Lebensjahre. (8336| h. Sreiwil % 
DietrauernbenGinterblicbenen. mie x 95 eines Beteins- 260.— Danzig, 16. Mai 1889. 
755 Don un 7 za 1 Tanft ı 2182158 2182 5 Der Derbands-Ausihuf. 


Gommer-Theater 


in Zoppot im „Bictoria-Hotel”, 


I Saiſon-Beginn am 9. Juni 1883. Mit dem morgenden Tage 
Abonnenten e g. 


Ein beſtimmter Sitz f. d. ganze Galſon i. d. vordern 6 e N 10 
l 


hintern 


0 
Die 5 


Trink⸗ Aufl 


nur er eröffnen würden, wenn wir auf genügende Be- 


und bilten daher höflichſt die⸗ 
bei uns Brunnen trinken 


Hochachtungsvoll 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütung geſucht von 


Giele & Katterfeldt, 


Seide⸗Modewaarenu.Damen⸗ 
Confehlionsgeſchöft. 


Einen 
Lehrling 
1 ale Schulbildung ſucht per 


Nud. Wöhliſ 
Hundegaſſe Al 


Commis, 


der im Speditions. bega thätig 
geweſen iſt, und einen (9281 


Lehrling 


ſucht zum fofortigen Eintritt 
Ferdinand Prowe. 


Ein Commis, 


der perfect in der Buchführung 
und Correſpondenz iſt, wird für 
mein ech von jelft oder 


5 sd u 
Aach Johannisagaſſe 29. 


Ko 
Sr en J. Merdes⸗ 
Danzig, Frauengaſſe 9, ſucht einen 


Küferlehrling 


mit den nöthigen 1 15 
und aus guter Familie. 


Für das Comtoir einer e 
h 1 58 ai wir ein Buch⸗ 
alter 

Offerten unter Nr. 9314 in der 
Expd. d. Zeitung erbeten. 


get tür 208 Sommer- 
- 1 in 1 
5 Theaterme 11 75 eine Re⸗ 
teur und ein Theaterdiener. 


Suche zum 1. Juli eine evang. 
| unse Dame zur Stütze und 

zur Beaufſichtigung meiner beiden 
Kinder (Mädchen), etwas Muſik 
erforderlich. Familienanſchluß. 

Näheres Schmiedegaſſe 1 
parterre. (932 

Für ein Danziger Et 
waaren-Engros-Geſchäft wird ein 
gut empfohlener 


Reiſender geſucht. 
Adreſſen mit Niem 9880 


Abſchrift von Zeugniſſen u 
in der Exped. d. 31g. erbeten. 


werden bis zum 
11 12 90 ar 


400 Buſſſche Eifenbaht- Anleihe II. Serie 
N Courſe von 92,65% umgetauſcht. 
Wir vermitteln die Convertirung hoftenfrei, 
Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 


täglich friſch aus dem Rauch, 
owie vorzüglichen 


Elb - Caviar 


en und verſenden zum 
bill saften seyn: 
Klex Heilmann u. 8 8 
Ecdeldenrſttergaſfe 


Sptzial⸗Geſchäft f 
10a Canſum⸗Perein 


zur Beſchaffung billiger und 
beſter Lebensmittel 8 


von 
Suflan Sawandka 


5 lieben Vaters Cart Donse 
a findet am 


Einem geehrten Publik 


aus der Firma 
eigene Rechnung vorläufig 


Brodbänkengaſſe 


5 . 


etablirt habe. 


(9303 


Rudolph Misch 


Mittheilung zu machen, daß 
freundlichem Uebereinͤkommen mit Herrn 
Gamm u. Kutt gebe en bin und für 


um erlaube ich mir die ergebene 
ich mit dem heutigen Zage na 
scar Gamm jr. 


Nr. 34, ein Uhren- 


Geſchäft nebſt Reparatur-Werkſtätte 
Danzig den 15. Mai 1889. 


Hochachtungsvoll 
Otto Hutt. 


Vom 1. October cr. befindet ſich mein Geſchäft 408807 
iſtsaſſe Rr. 128 307 


Suche für mein Geſchäft einen 
ordentl. kräft. Hausdiener der 
polniſch in und langjährige 
Zeugniſſe be 3 

ud. Arendt, Fiihmarkt 33. 


epr. mulik. Erfieh, oder 
e 1 ur re 


{ g gew. k. 
n Bellie Gelſtsafſe 2. 1285 


Empfevle neh was möblirte 
5 und unmödlirte Zimmer mit 
0 auch ohne Penſion. 


Freders Hotel, 


Neufahrwaſſer, 
Kafenſtraße Nr. 23. 


Ein gut möbl, Borderzimmer 


nebſt Kabinet find. ſogleich zu 


Langgasse 5, empfiehlt 8 


Ar. 10 l 10, 


Satteiteke 2 ag ebninte 

Ditbahn-Fiſchm 
Preisliſten ee gratis und 
(8307 


1 
0 1. 32 1889, 


Bormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Berichtsitelle, Simmer 
„anberaumt, wo alle Be- 
aeg hierdurch vorgeladen 


Stacheldraht 
prima Qualität, sowie 


glatten Zaundraht, roh und verzinkt, 
unter billigster Preisberechnung. 


Wald⸗ und eroße 
arten Erdbeeren, friſche 
be und Aprikoſen, Kirſchen, 

blaue Weintrauben, Bananen, 
friſche Burken und neue Malta⸗ 


Kartoffeln und feinſſe Sorte 
Meſſina-Apfelſinen, weiße Gtet- r 
tiner 375801 nn > (8282 90 
u 
ü Obſthandlung, Mas kauſchegaſſe. Münchener 
5 lte „gan Gnstan], e ae Bier Söwenbräu 
. e abend i e 2 
dee die eee ana ue ere eon ’ 
Pied Ent Stationen von Dirſchau Gr. Wolſwebergaſſe 13. DIN 5 1 Den und d 
. iu Kürſchſaft, ve ra eher ee, G. N. Kurz'ſchen 
i N „ offerirt 
= 0 a erer heck. 2 Al nel Hehet MEINCHEN 5739) Sundesafte 34, Ich empfehle daſſelbe als 
„Tortunn . al Eugen Krippendorff, 5 | a 5 DER 2 
Feuhttart Wreſleret 0 di . 90 fabrik für Sierapparate 
0 . und ur aber Dele uno € f ie & ce zu Luft u. fir Serapy fämmt- 
% Eſſenzen. bei 8 H. Loewinſohn, lichen Conſtruktionen. (92151935 
Damnfer „Weichſel⸗, Capt. 9, Wollwebergaſſe 9. E. Mitte, Klempnermeiſter: 8 
Engelhardt, ladet Sonn- 


abend nach 


Thorn, Wloclawek 
und Plock. 


Güteranmeldungen erbiitet 
Dampfer-Gef elſchaft 
„kortuns“. 313 


Hutlack, 


ſchwarz und braun, 

empfiehlt (8322 

Hans Opitz, Dregnerie, 
Gr. Krämergaſſe 6. 

Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


Weſterplatte, 
Wilhelmſtraße 3, 


eine Villa von 8 Zimmern Küche. 
Boden, mit completter Eineſchtung⸗ 
iſt zu vermiethen, auch zu 9181 
au 


Näheres bei dem Inſpektor 
Herrn Bruchmann, Weſterplatte. 


Hochzeitsgeſchenke 


aller Art ae Jacsb Ke Luewin- 
ſohn, Wollwebergaſſe 3. (5884 


Mpotsgr. Rahmen 


Pei Bin) H. Laewirfehn, 
9, Wosilmebergafie 9. 


Das größte 


Herren- und Knabenmützen, 


Den Eingang einer neuen Sendung 


Nürnberger Doppel Aager⸗Hier | 


empfehlte zu bekannt billigſten Preiſen. 


2. Blumenthal, 2. Bann At. 8. 


Arnheiten der Sliſon 


Herren- und Knaben⸗ 
Hüten und Mützen 


empfiehlt in größter Kuswahl 


Louis Ehrlich, 


Hutfabrikant, 


"Brauerei, J. G. Reif, 


erlaube ich mir ergebenſt anzuleigen. 


i vorzügliches Gebräu für den Sommer 


in Gebinden von 30 Litern aufwärts und in !/ı Champasnerilaihen, 


e Stroh. und Zille 


Lager am PBiah, 


Mein Lager in Stroh-, Zih- und Geidenhüten, Ein- 
fegnungshüten, Sport- und Reifehüten, großes Lager in 


(9279 


Nr. BU, Kundegaſſe Nr. KA. 


vermiethen Töpfergaſſe 29, 1 Tr. 


Oliva 


(Roſeng. 12) iſt eine möbl. Woh- 
nung von 3 geräumig. Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 

jor 


Kämmerer. 
Die von Herrn abe c 
ob: 
nung, Goal, 


1 1 
beſtehend aus 

Zimmern, 2 Entrees, 2 Dome 

ſtikenſtuben, Badezimmer, Küche, 

1 0 Boden und ſonſtigem Zu- 

behör, iſt von ſogleich zu ver- 

=; meer, Beſichtigung Bormiitags. 


a lles Nähere Breitgaſſe 52, im 
each. (8174. 


Zwei ruhige, sefunde Woh- 
nungen von 2 reſp. 4 Zim- 
1 5 und Eintritt in den 21½ 

orgen großen Garten ſind Neu- 
on 10 für den Sommer v. 
ſofort au Bermjeihen. — —.— 


Rot 


Ennganfie 66 „ 
ft die erſte Etage, beſtehend 
6 Biecen und 


Canggaſſe 14 


iſt das Geſchäftslocal zu verm. 
Zwei neudekorirte 
Wohnungen find zuſam⸗ 


menhängend, 
oder getheilt, nebſt Marten, von 
ſofort oder auch ſpäter zu ver- 
miethen. Näheres nur bei K. 

Zimmermann, Langfuhr 78, eine 
r., Gina. gertmannshöfer Dieg, 


Manufakturwaarenge = 

Mecklenbusger Rierde-Roitertelempfehle: Prima En, chäft iſt anderweitiger Unter- 
Ziehung 22. M 85 . 

un] Orlangbüer, Gebet bree, Bar ie 

ner Sec iet bücher, Wandſprüche. i org so Teten unter d e in der 
Kaupfgewiun M 70000. Loft Troſi ien, Herrmann Teßzmer, Elegantes Bianino 


Milhhannengaife 12. beſte Eiſenconſtruction ſehr preis- 


Bol: ae ‚Dearienburser Pferde Peterſiliengaſſe 6. (9311 


Al Nen d erde, du Mf: Stefen , Guten mwerth Vorſt. Graben 52 part. 

Bine Kreu Aitter tie up 

Le 15 150 000, Coole Mays Floffwäſche Futterhafer 8000 11 R. 
Tb. Bertling, Gerberaaſſe 2, V find auf Snpothek ur 1. Stele 

38 Der Verkauf der Medien- e offeriet 0319 ergebe 115 5 


burger Looſe wird bald ge⸗ Albert Fuhrmann. een unter Nr, 8388 in der N 


d. d. Zeitung erbeien. 


Ctavallen und Shlipfe, 


ö empfehlen b 


Looſe d 1,75 M zu haben bei: 
2 Hermann Lau 
Wollwebergaffe : 21. 


Erirotagen und Strümpfe, 
leinene Kragen, Nanſchetten, 
Chemiſetts u. SE en. 

5169) Z. Schwaan, L. Damm 8. 


offer 
8 0 beit. Anſpr, Gtellung als Ber- 
a Semanı u Frspenfepn maliet ob. uffeher np. Caution 


0 Il geitellt werden. 
Der Waſſerkransport x. 912 In ber 


Ka nen 1 085 9312 in 
Expd. d. Ita. erb 


RR puße . Und Kleinſchläg- 
hämmer, 
Brechſtangen, Bohrſtahl 


loſſen. . —— 
ene Lroße Auswahl, billigſte Preſſe. Din noch in den beiten Jahren Feldbahnen 

Marienburger Geld - Lotterie. J. Schwaan, I. Damm 8. Blaumohn ei noch in ben beiten Iahren Er 

e e Haben Ben nun Reden gegend et kauf- auch miethsweise 


illioft BE unter Garantie, 


(auch gebrauchtes Material) 


Cudw. Zimmermann N Danzig, 


— . —— 20/21. 


Zum 1 zen offerive: 2 5 ee mr 
eiue. and, recen bon 5000 Chur, Steinen dee e ber dem 


Max Beck, 
Prack. 200 Aut 


Langgaſſe 42, 1. Etage 
im Haule bes Cafe Central. 


Farhenſpiel, ſowie 0 Bal- vom Bahnhof an die 1 an bevorſtehenden Wechſel ganz er- 
ſaminen, Zinien u. lehnendorfer Bauſtellen toll an gebenſt 0 i 19269 
Kunſt J. Bewsrekt,, ’ (9224 ben Ui Frau Kuhn, Jopenaaſſe 9, I. 
unſt- und Handelsgärtiner. werben erien bitte bis Sonn⸗ „erf. 5 . 5 
Danzig. Lenggarten 72. d. Mis., Abends, ge: Mete 9 


abend, den 18. d 


unter Nr. 9272 in der Exped. d. ſicht 1 
Prima Holl. Zeitung Fieber alen. ee 5 1 5 ge 
90 eiwungen 
Dachp fannen Bis 30 gebrauchte, täglich von 10—3 Uhr. ___(0320 
ſowie beiten Borlland - Gement aber gut erha ltene Eine ae a Le ran ch 
bferirt biin 5 Ochſengeſchirre . 7 ein. Etelle empf. ein 


(9288 Hotel d. Bureau Hl. Geiſtg. 27. 


H. 28. Dubke, lauft iosteih i 
Villa Hayrebrune, 


9309) Anherfmiedenaffe 18. | Sale, Dommerenhe, 


in Braufi Weſtpr. 
. ier Frese e e ee ee geh de e i 
ji end 2] ch Sb SE 
en mit Venſion, NE 
F. © Säit. wagen Lansgarten 67. (6202 iu haben. 1 (9328 


Schnellschrift- 


Siterrichtertheilt Herren u. Damen 
huster Garantie des Erfelges 


a 7 


e 1005 


9346) 


npotheken-Darlehne 
in 1 1 55 985 kündbar wie unkündbar, vermitteln 


Uhfedel u. Lierau, Danzig. 


C. Steudel, 


m den billigsten Ben 
3 reiscourant egrati 


=T Sul Zuisafe ahl 


Fleiſchergaſſe Nr. 72. 


empfiehlt ihre ſeit Jahren be⸗ 
kannten und bewährten Holz 
Jalouſten in allen Neuheiten 


ein helles geräumiges 
Quartier von vier sufammen- 
hängenden, 0 deko- 
rirten Zim Küche, 

A Tädchenftube, ONE. 
u etc, iſt Canggaſſe % 3. 5 2 
A per 1. Juli reſp. 1. Oktober 
a. c. zu vermiethen. (8283 


7772 Concerte 


Eduard Strauß, 


K. Oeſterreich. e 
Den 585 braſil. Ehren⸗ 
ofaapellmeiiter, 
234imit feiner vollſtändigen Kapelle 
aus Wien, 


am 20. und 21. Mat. 
Abends 7½ Uhr: 
im Parke 
des Schützenhauſes. 


Billets d! l (bei ungünſtiger 
Witterung im Saal gegen 19 0 
ſchlag-Billet von 20 „ für die 
reſervirten Plätze,! bei 69231 


Kouſtantin Ziemſſen, 
Mufikalien- u. Zianoforte- Handl. 
1 Hierbei der am 1. Junt In 
Kraft tretende Sommerfahrplan 


der Königl. Eiſenbahn⸗ Dann 
Brombera, 19327 


neo 


2 


Drud 15 Verlag v. von 
W. Hafemand iu dove. 


Kierm eine Beilage, 


